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Nr . 93 Frei ag , 24 . Februar 1905 .

Die akademiſche Freiheit
war geſtern wieder der Gegenſtand lebhafter Debatten im

preußiſchen Abgeordnetenhauſe . Dr . Fried⸗
berg verwahrte ſich zunächſt energiſch gegen die Art , wie ihn
neulich Miniſterialdirektor Althoff angegriffen hatte und fuhr
dann fort : 5

Jeh glaube , ich habe mich eigentlich ſchon zu lange an die

Herten Regierungskommiſſäre gehalten ( ſtürmiſche Zuſtimmung
links ) , ich hätte mich an den Miniſter halten ſollen , denn der

Miniſter iſt für das verantwortlich , was von den Herren Regierungs⸗
kommiſſaren hier geſprochen wird . ( Sehr wahr ! ) Wenn der Mi⸗

niſter zu dieſen unmotivierten Angriffen des Herrn Regierungs⸗
kommiſſars geſchwiegen hat , bis jetzt wenigſtens geſchwiegen
hat , ſo muß ich annehmen , daß er es billigt und daß er die Ver⸗

antwortung dafür übernimmt . ( Sehr gut ! ) Ich werde genötigt
ſein , daraus zunächſt meine perſönlichen Konſequenzen
zu ziehen . Ich habe in vielfachen Beziehungen geſchäftlicher Natur

zu dem Herrn Miniſter und ſeinen Vertretern geſtanden . Ich kann

wohl ſagen , daß ich bei dieſen Beziehungen , die ſich naturgemäß zwi⸗

ſchen den Abgeordneten und dem Herrn Miniſter und ſeinen Ver⸗
tretern herausbilden , in den meiſten Fällen wohl mehr der Geſuchte
als der Suchende geweſen bin . ( Hört , hört ! ) Ich werde nunmehr

aus dem Grade der Wertſchätzung heraus , deſſen ich mich im Kultus⸗

miniſterium zu erfreuen habe , meine Beziehungen zu ihm etkwas
anders regeln müſſen ( große Bewegung ) , aber auch unſere

Partei . ( Zurufe im Zentrum . ) Gewiß ! Sie finden den Aus⸗

druck vielleicht etwas ſcharf ( ſehr richtig ! im Zentrum ) , aber Sie

werden mir auch zugeben , daß , wenn vor dem ganzen Lande mir in

dieſer Weiſe verletzend begegnet wird , ohne daß bisher auch nur ein

Schatten von einer Remedur nach Verlauf von zwei Tagen einge⸗

treten iſt ( hört , hört ! ) , ich dann wohl bexechtigt bin , etwas Der⸗

artiges auszuſprechen . Aber auch für meine Partei , glaube ich — es

iſt mir peinlich , daß ich das ſelbſt ausführen muß —, aber ich habe
den ausdrücklicken Auftrag , das erklären zu müſſen , daß

wir es als eine ſchwere Verletzung der Rückſicht auf eine

große Paxtei dieſes Hauſes empfinden , wenn ein Abgeordneter , der

ſich doch in einer gewiſſen leitenden Stellung befindet , in dieſer

Weiſe von der königlichen Staatsregierung behandelt wird . ( Sehr

ahtig ! links . ) Ich kann ſagen , daß unſexe Partei ſich als ſchwer

bebrletzr betrachtet in der Perſon eines ihrer Mitglieder , das ich zu
ſein die Ehre habe .

„ Dr . Friedberg ging alsdann ein auf die Bewegung , die die

Hochſchulen durchzieht . Auch er bedauert es , daß die konfeſſionelle

Abͤ' bſonderung ſchon auf den Hochſchulen eintreten ſoll , aber :

Höher noch als die akademiſche Freiheit ſteht mir die per ſön⸗

liche Freiheit ( ſehr richtig ! links ) , und vom Standpunkt der

perſönlichen Freiheit darf es niemand verſchränkt werden , ſich auch

nach konfeſſionellen Geſichtspunkten zu vereinigen . Ich glaube auch ,

daß die Studierenden das eingeſehen hätten , wenn man ihnen das

nur genügend klar gemacht hätte . Nun folgte aber daraus , daß

man das Unrecht in den Vordergrund geſtellt hat , eine durchaus

falſche Methode der Behandlung der ganzen Frage .
Ich will darauf nicht näher eingehen , ich möchte nur den ganzen Ein⸗

dDrlück , den ich vom Verlauf der Angelegenheit habe , dahin reſümieren ,

daß ich ſagen muß , das ganze Uebel iſt erwachſen durch die Viel⸗

regiererei und die Vielgeſchäftigkeit der Zentralſtelle . ( Leb⸗

hafte Zuſtimmung links . ) Zunächſt kam die Innsbrucker An⸗

gelegenheit . Ich glaube , es iſt niemand hier in dieſem Hauſe , der

eine Sympathiekundgebung an die deutſche Junsbrucker Studenten⸗
ſchaft an und für ſich billigte . Wir als gereifte Männer ſtehen auf
dem Standpunkt — ich habe dem Ausdruck gegeben , als wir damals

das hier behandelten — daß es dem deutſchen Untertanen nicht

ziemt , ſich in Verhältniſſe anderer Länder einzumiſchen . ( Sehr
richtig ! ) Wenn Sie aber nun bedenken , was man ſich im andern

Ländern leiſtet , wenn Sie gerade an Oeſterrei ch⸗Ungarn
denken und wenn Sie ſich vorführen , wie der Adelsmarſchall in

dem galiziſchen Landtag , alſo an offizieller Stelle , aus Anlaß der

Wreſchener Vorgänge ſich eine Einmiſchung in deutſche Verhältniſſe
erläubt hat , die geradezu unerhört iſt und die das deutſche
Vaterland mit einer Ruhe und Kaltblütigkeit aufgenommen hat ,
die gerädezu bewundernswert genannt werden muß ( lebhafte Zu⸗

ſtimmung ) , dann werden Sie mir zugeben müſſen ,

daß wir nicht gleich mit den Knien zu ſchlottern

brauchen , wenn einmal deutſche Studenten ſich

eine Sympathiekundgebung leiſten . ( Stürmiſche

Kundgebung links . ) 8

Der Redner kritiſierte dann die unglückliche Behandlung der

Hannoverſchen Studierenden durch die Regierung :
Dann ſchlug man wieder einen anderen Weg ein , und ließ die

Studierenden hierher nach Berlin kommen . ( Zuruf : Wohin ? ) Das

geht mich nichts an . ( Zuruf : Rüdesheimerl ) Die Regierung
kat das Recht , das Lokal ſo zu wählen , wie es ihr am paſſendſten iſt .

( Große Heiterkeit . )

Dr . Friedberg bemängelt es mit Recht , daß man über den

Kopf der akademiſchen Behörden hinweg den Studenten gleich
ein paar Regierungskommiſſare auf den Hals ſchickte und ſo den

Eindruck eines hochnotpeinlichen Verhörs hervorrief . Der Redner

ſchließt :
Die Studierenden verlangen ganz konſequent die Zurücknahme

der ergangenen Verbote . Mau ſagt , das dürft ihr nicht tun , und

droht mit Disziplinargewalt . Man behandelt alſo die Studenten

gewiſſermaßen ſo , als ob ſie ſchon Beamte wären , die unter dem

Disziplinargeſetz ſtänden . Dagegen wehren ſie ſich mit gutem Recht .

Dieſe Verbote werden von den Studenten mit Unrecht aufgefaßt als

ein planmäßiges Attentat der Regierung auf die akademiſche Frei⸗

heil . Das liegt , glaube ich, der Regierung vollkommen fern . Es

ſind lediglich Konſequenzen der falſchen Behand⸗
lung der ganzen Sache . ( Sehr wahr ! ) Wenn man den Frieden
kwiederherſtellen will, dann nehme man dieſe Verbote uneingeſchränkt
zurück . ( Lebhafte Zuſtimmung . ) Nach dieſer Richtung hin zu wirx⸗

ken , ſcheint mir die Pflicht und die Aufgabe derjenigen zu ſein , die

in erſter Linie daran ſchuld ſind , daß dieſe anfünglich ſo harmloſe

Säche ſo ſchwer verworren und verfahren wurde . ( Lebhafter Bei⸗

ſall links . )

Kultusminiſter Studt gab darauf eine Erklärung ab ,
die das Mißfallen der Linken aufs höchſte ſteigerte . Er nahm

ſeinen Kommiſſar natürlich gegen alle Angriffe in Schutz , indem

er ſich gegen Dr . Friedberg wandte :

Ich bedauere , daß der Abgeordnete mich in die Angelegenheit

hineingezogen hat . ( Lärm linls . ) Er hat mich in Mitleidenſchaft

gezogen , nicht inbezug auf die allgemeine Stellung meiner Kom⸗

miſſare , ſondern inbezug aufprivate Beziehungen zu dem

Herrn Regierungskommiſſär , die ich übrigens nicht kenne . ( Lärm

Unks . ) Ich lehne ein derartiges Vorgehen gegen mich ab . ( Unruhe . )

Die Erklärung zur Sache ſelbſt , die mein Kommiſſär abgegeben hat ,

entſprichtmeiner Auffaſſun g. Die perſönliche Exregtheit

ſeiner Ausführungen erklärt ſich daraus , daß er jenen Vorwurf fal⸗

ſcher Mitteilung an die Kommiſſare aus der Rede Dr . Friedbergs

herarslas . Nach Einſichtnahme in das Stenogramm nehme ich an ,

daß Dr . Friedberg das nicht hat ſagen wollen ( Unruhe links ! ) , und

guch, jetzt , nachdem er ſeine Erläuterungen gegeben hat , bin ich voll⸗
ſtändig überzeugt , daß ihm ein derartiges Vorwurf fern lag . ( Große

Unruhe links . ) Auch bin ich davon überzeugt , daß meinem Kommiſſar
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Abſicht ferngelegen hat , zu verletzen . ( Lärm links

Unterbrechungen ) . Ja , die Abſicht doch jedenfalls . Sie können

in der Tat nicht das Gegenteil konſtatieren wollen . Ich würd

mit Veſtimmtheit zurückweiſen müſſen , jetzt , nachdem ich dieſe G

klärung abgegeben habe , meinem Kommiſſar etwas anderes unterz
jchieben . Er hat das Wort in dem Sinne gebraucht von „auch nicht
( Großer Lärm links . ) Aber nehmen Sie doch dieſe entgegenkomme

Erklärung mit Vefriedigung entgegen . ( Lärm und Lachen link
Dem allfeitigen Intereſſe wäre doch beſſer durch eine verſöhnliche
Auffaſſung gedienk . Im übrigen iſt dieſe Angelegenheit hiermit üs

micherledigt . ( Lärm links . ) „

Für die Linke aber nicht . Nachdem ſelbſt Frhr . v. Zedl
die Erklärung des Miniſters als ungenügend bezeichnet ha
erklärte Dr . Jänecke im Namen der nat . ⸗lib . Fraktion :

Was die Erklärung des Herrn Miniſters über den Zwiſe
vetrifft , ſo können ſich meine Freunde durch dieſe ni chtt für be —

4

digt erklären .
i

jektiveDer Kommiſſär des Miniſters hatte eine ob

Beleidigung gegen den Redner unſerer Fraktion ausgeſprochen ,

dazu ohne jede Provokation . Eine loyale freiwillige Zurücknah
del Veleidigung dürfte alsbald von unſerer Seite erwartet werd

Die Deutung des Wortes „ am allerwenigſten “ in das Wort

nicht “ entſpricht nicht dem tatſächlichen Vorgang . ( Sehr ri

lints . ) Eine klare Zurücknahme der beleidigenden At

ung Farf deshalb unſerſeits erwariet werden .

Der Redner geht dann auf die akademiſchen Vorgän
und ſchildert zum Schluß humorvoll das Disziplinarverfahre
gegen den Studioſus Heil von Hannovertrtr

Er wurde mit mehreren Ausſchußmitgliedern nach B

zitierl . ( Hört , hört ! links . ) Als er ins Miniſterium kam , 0

ihm vom Miniſterialdirektor Althoff geſagt , er habe jetzt keine Zei
für ihn , er laſſe ihm aber einige Karten für die Menzelfeier an
weiſen , ſie würden ſich des nachmittags um 3 Uhr im R iud

heimer treffen . ( Hört , hört ! links . ) Jeder Miniſter und jede
Meiniſterialdezernent hat das Recht , ſich das Lokal für die Verhand⸗

Redner ſtellt dann feſt , die Studenten hätten ſchließlich
der ganzen Linie geſiegt : „ Unſere Jugend hattrotz all
miſtiſchen Aeußerungen , trotz des Realismus und Materialism

noch Idealismus . ( Beifall links . Lachen rechts . ) Mö

lächeln , die Jugend hat geſiegt . Untröſtlich iſt ' s zwar allerwär
doch ſah ich manches Auge flammen und klopfen hört ich mar

Herz ( Lebhafter Beifall . ) . “ Später erſchien auch noch Minif

direktor Althoff auf der Rednertribüne , mit einem
Aktenbündel , was große Heiterkeit erregt , er wiſcht

Schweiß von der Stirn , macht Verbeugungen nach allen Sei
hin und nimmt dann unter allgemeiner Heiterkeit das

Sogleich erfolgt der Zwiſchenruf „ Rüdesheimer “ , den der Re

für ſympathiſch erklärt . Er verbreitet ſich in langen A
rungen über ſeine Materie und verſteht ſich auf wieder

Drängen endlich auch dazu , dem Dr . Friedberg ſein B
auszuſprechen . Die Epiſode von der akademiſchen F
damit erledigt . Sie iſt lehrreich für die gereizte S!

HGSGelmuth von Loyſen .
KRoman von Urfula Zöge von Manteuffel .

Nachdruck verboten, )

8 ( Fortſetzung . )

Da
er ſchwieg , ſagte ſie nur : „ Weiter ! weiter ! “ und ſaß dann

lauſchend zufammengeſchmiegt , wie ein grauer Schatten , regungslos .

Er ſprach weiter , immer wärmer , leiſe , zuletzt leidenſchaftlich ,
wie ihn noch nie jemand hatte reden hören . Unzählige kleine , un⸗

vergeſſene Erinnerungen holte er hervor , und alles , was er⸗ damals

empfunden, legte er ihr gleichſam zu Füßen — und ſie ſaß ſtumm

und wenn er ſtockte , frug ſie : Haben Sie mir nicht mehr zu ſagen ?

— Und dann ſprach er weiter . Oh ja , er hatte ihr viel mehr noch
zu ſagen , und nun , da er einmal aus ſeiner Ruhe geriſſen war , fand

ſchwieg er und ſah ſie nur bittend an .

Anne Marie ſprang auf . 5

„ Ah ! “ — ſagte ſie und ſtreckte ſich tiefaufatmend — „ das tat

gut ! Es kommt um ſiebzehn Jahre zu ſpät, aber es tat doch gut .
Ich möchte Ihnen für dieſe Wegzehrung danken , nur verſteh ich ' s

ſchlecht !“
Sie nahm ſeine Hand und drückte ſie feſt . 85

Bittere und Häßliche weggu⸗
So . Und nun leben
—

ſtehen , aus der Seele anderer das
Bi

wafchen durch Ihre Worte und Ihre Stimme .

Fhren Freund ! “
ſich

ie zurück und ſeine
1

Augen leuchteten ſie an , während er

ten S

J haben Sie mir denn all das

nicht , um hinzuzufügen :

und lauſchte , wie man einer bewegten , ergreifenden Muſik lauſcht ,

gewandt .

er ſich im Ueberſchwung ſeiner Gefühle ſelbſt nicht wieder . Endlich

kleiben , barum kitte ich.
ſeins ause , zen , beiuchen Sie mich in Bardes .

Sie ſind doch ein lieber Menſch , Wilhelm , wie Sie das ver⸗

wohlund nennen Sie fortan nicht nur Belmuth , auch mich

Iosmachen und die Halle verlaſſen , aber ſein

ernſtlich , ich tieße Sie jetzt
enn aekommen , weshalb dlas ihrer Tätigkeit dei

Liebe , Vorwurfsvolle geſagt , wenn

Ich berzeihe Dir und hab Dich heute

noch lieb ? “
Sie lächelte ein wenig und ſtrich ihm liebkoſend mit der kühlen

Hand über die Stirn . 25

„ Zugegeben . Es kommt ja ſo wenig darauf an ! Das Verfte⸗

ckensſpielen verſtand ich nie und weshalb ſoll ich Ihnen nicht ſagen :

Ja , ich hab Dich lieb , wenn ich Dir auch lange bitter zürnte

heute ward ' s vergeſſen ! “
Da ſchloß er ſie in die Arme .

„ Alſo biſt Du mein ! “ — ſagte er mit vor Bewegung zit⸗

ternder , frohlockender Stimme . 5

Sie ließ ihn gewähren . Ein ganz ſchwaches Rot ſtieg in

ihre Wangen und einen Augenblick lag ihr Kopf an giner Schulter .

Aber dann machte ſie ſich Ios , ſeufzte auf und lächelte trübe :
„ Dein ? Sh nein , lieber Freund ! — Das Blättchen hat ſieh

Jetzt bin ich es , der Vernunft und Rückſicht gebietet ,

ſich nicht in Ihr harmoniſches , ſchönes Leben zu drängen , welches

gar keiner Erwägung mehr bedarf . Sagen Sie ſelbſt , wo wäre
neben Ihrer Schüveſter noch Raum für die alternde , nervöſe Frau ?
Und ich bin beides . Was ſollte ich hier ? Ihr iniges Zufammen⸗
leben ſtören ? Nichts liegt mir ferner . Man ſagt , Jhre Schupeſter
wolle nie keiraten Das finde ich ſo begreiflich . Wären Sie

mein Bruder , ich würde auch nie heiraten . Laſſen Sie uns Freunde
0

Laſſen Sie uns die Seit meines Hier⸗
Adieu ! “

Ehe er ihr folgen konnte , war ſie verſchwunden .

XXVI .

Auf den großen Wieſen lag das Gras in breiten Schwaden hin⸗

gemäht , dazwiſchen ging die Maſchine , deren fliegende Rechen tief

untergriffen und die grünen Halme in die Luft warfen , daß ſie

verſtreut zu Boden fielen , um im Sonnenſchein zu trocknen , Und

die Sonne meinte es gut , ſie brannte förmlich .

Edeltraut ſchritt heiß und hungrig aber frohgemut vom Schau⸗
des warMittsasvaufe und die J

hatten die Wieſen ſchon faſt alle verlaſſen . Das Klappe
Meſchine verſtummte , die Pferde wurden ausgeſpann und
geführt .

Die junge Gutsherrin ſchnitt ein gutes Stück Weg
a

Weizenfeldern nach

batte , auch noch die anſtrengende Kopfarbeit . Das hätte er vor zu

Jahren nicht gekonnt . 92

Plötzlich ſtutzte ſie .
gemurmel ? Nein ſie täuſchte ſich — es war

hin , ſie muß nachſehen , ob dort jemand iſt .

Auf dem ſchmalen , zwiſchen großen Roſenbüſchen und

ſträuchen ſich hinwindenden Weg kam ſie mit ihrem raſch
Schritte bis an die Tannenkuliſſe , wo ſie durch eine ſchm

im Gezwejg das Innere der Halle überſah — doch
Blick den luftigen , traulichen Raum geſtreift ,

als
ie

Weſpe geſtochen , zurückprallte . Sie war ſo erſchrocken ,
pochte eeene „ Kniee bebtet

eln

Von der Halle herüber Hang
ja alles ſtill

betrogen
N
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＋ Sel Senerut⸗Anzerger ; Maunherm , 22 . Febrnar .
An liberalen Kreiſen herrſcht , und eröffnet angenehme Ausſichten
uuf die Herßſtſeffion , wo der ſo belieht gewordene Hert Siudt

leine Schulvorlage einbringen will .

Polſiische Uebersicht .
Mannheim , 24 Februar 1708

Fürſt Bismarck und die Getreidezölle gegenüber Rußland .

Gegenüber der Behauptung , Fürſt Bismarck ſei zu einer
weſentlichen Herabſetzung der Getreidezölle gegenüber
Rußlands bereit geweſen , veröffentlicht die Zeitung „ Die
Poſt “ zwei Briefe des Fürſten Bismarck an den damaligen
Landwirtſchaftsminiſter v. Lucius anläßlich der Zollvorlage von

1887, die die Getreidezölle bis 1892 feſtlegte . In dem erſten ,
datiert Friedrichsruh den 4. Dezember 1887 , heißt es unter
anderem :

„ Meines Erachtens würde es nützlich ſein , in der Kommiſſion
mehr darauf hinzuweiſen , daß die Erhöhung der Getreidezölle uns
die einzige Handhabe bietet , dem ruſſiſchen Prohibitivſyſtem wirkſam
entgegenzutreten . Wir können wegen der Zollfragen keinen Krieg
mit Rußland beginnen , aber durch Erſchwerung der ruſſiſchen Ein⸗
fuhr nach Deutſchland Rußland nötigen , auf unſere Intereſſen mehr
Rückſicht zu nehmen . Dazu bieten die Getreidezölle die erſte und
wirkſomſte Handhabe .

In dem zweiten Briefe , datiert Friedrichsruh , 11 . Dezember
4887 , heißt es :

„ Ich habe keine Bedenken gegen die in Ausſicht genommene
Haltung bei der zweiten Beratung der Getreidegölle . Ich bin der
Anficht , daß die Verhündeten Regierungen zwar an der Vorlage
feſthalken , aber ſchließlich nehmen müſſen , was ſie bekommen können,
immal aus finanziellen , dann aber auch aus agrariſchen Gründen ,
det alch eine geringe Steigerung der Zölle immer einigen , wenn auch
Keringen Nutzen für die Landwirtſchaft haben wird . “

Die Einſegnung des Großfürſten Sergius .

Trauergeläute aller Kirchen und Klöſter kündigte geſtern in
Moskau in früher Morgenſtunde die bevorſtehende Einſegnung
der Leiche des Großfürſten Sergius in der
Alexeikirche des zum Kreml gehörigen Tf chudowkloſters
an . Vor den Toren des Kreml ſammelte ſich eine dichte Menſchen⸗
Menge und verharrte in andächtiger Stille . Morgens 10 Uhr
erſchienen in dem Altarraume der Alexeikirche der Metropolit
und die Geiſtlichkeit . Den größten Raum in der Kirche nahm die
Eſtrade ein , auf der der Trauer⸗Katafalk mit dem zur Hälfte
von Goldbrokatdecken verhüllten Eichenſarge ruht , der von einem
mit der Kaiſerkrone geſchmückten Baldachin mit herabfließenden,
hhermelinverbrämten Draperien überragt wurde . Der Raum in
der Kirche war ſo beſchränkt , daß höchſtens 200 Perſonen Platz
fanden . Die Füße des Katafalkes bildeten Blumenhügel aus

Kränzen , deren Zahl ſich beſtändig mehrte . In der Kirche er⸗
ſchienen Abordnungen der Miniſterien , des Reichsrates , der Hof⸗
ſchargen , der Würdenträger , der Vertreter der Selbſtverwaltung ,
der Stände , der Kaufmannſchaft . Herzog Georg von
Mecklen burg wohnte ebenfalls der Einſegnung bei . Die
Großfürſten Wladimir und Nikolai wurden durch den
Fürſten Golizyn bezw . den Baron Staal vertreten .

In Zarskoje Sſelo fand geſtern ein Requiem
für den Großfürſten Sergius im Beiſein des Kaiſers , der beiden
Kafſerinnen , der Mitglieder der kaiſerlichen Familie und des
diplomatiſchen Korps ſtatt .

An dem aus Anlaß der Einſegnung der Leiche des Groß⸗
fürſten Sergius in der Petersburger Iſaakskirche abgehaltenen
Trauergottesdienſt nahmen die Hofchargen , der Reichs⸗
tat und die Generalität teil .

Deutſcher Reichstag .
( 146 . Sitzung . Schluß . )

Ww. Berlin , 23 . Februar .
SGraf Kanitz begründet unter Hinweis auf die zu erwartenden

Spekulationen die von ihm eingebrachte Reſolution , nach der für Ge⸗
kreide ab 1. Juni 1905 keine Zollkredite mehr zu gewähren ſind .

Spahn ( zZentt . ) empfiehlt Kommiſſionsberatung .
Bernſtein ( Soz . ) ſpricht ſich gegen die Reſolution aus , die

Heeignet ſei , eine Erhöhung der Getreidepreiſe herbeizuführen .
Kardorff ( Reichspartei ) bemerkt , man müſſe dafür ſorgen ,

daß nicht die Getreidepreiſe künſtlich herabgedrückt werden durch
einen koloſſalen Getreideimport dor dem Inkrafttreten der neuen
Handelsverträge .

Gothein ( fr . Bgg . ) fagt , der Antrag würde die Spekulation
doch nicht eindämmen , andererſeits würde aber der legitime Getreide⸗
handel geſchädigt , wenn er für ſchon abgeſchloſſene Kontrakte die Zoll⸗
zinſen zahlen müſſe , während er auf die Zollfreiheit gerechnet hat .

Graf Oriola ( natl . ) ſpricht ſich für die Kommiſſionsbera⸗
ktung aus .

Auf Antrag Singer wird namentlich abgeſtimmt , ob die
Reſolution Kanitz einer IAgliedrigen Kommiſſton überwieſen

werden ſoll . Dafür ſtimmen 95 , dagegen 46 . Wegen der Beſchluß⸗
unfähigkeit des Hauſes wird die Sitzung abgebrochen .

Vizepräſident Paaſche beraumt die nächſte Sitzung auf heute
Nachmittag 4½ Uhr an mit der Tagesordnung : Jortſetzung der
Beratung des Poſtetats . Schluß 30 % Uhr .

1* * *
VBei ſehr ſchwach beſetztem Hauſe wird die Beratung des Poſt⸗

etats fortgeſetzt , wozu die Reſolution Müller⸗Sagan vorliegt
auf Erhöhung bes Endgehalts der Unterbeamten in dem Landbeſtell⸗
dienſt , dem Botendienſt und bem Leitungsaufſeherdienſt .

Patzig ( natl . ) befürwortet namens der Budgetkommiſſion die
Reſolution , nach der der Reichstag bereit iſt , den Unterbeamten in
den nichtgehobenen Stellen Gehaltsbezüge im Mindeſtbetrage von
1000 bis 1600 M. zu bewilligen .

Mülker⸗Sagan befürwortet ſeine Reſolntion .
Groeber ( gZentr . ) empfiehlt für die Beamten das Syſtem

des Einrückens in die gehobenen Stellen nach dem Dienſtalter . Er
ſpricht ſich gegen die Reſolution Müller⸗Sagan aus , ſowie gegen die
inzwiſchen eingegangene Reſolution Patzig , die das Syſtem
der gehobenen Stellen auf die Oberpoſtdirektionen ausdehnen will .

Staatsſekretär Kraetke erklärt : Die Beförderung von Unter⸗
beamten zu gehobenen Beamten läßt allerdings bei bielen einen
Stachel zurück . Das geſchieht aber auch bei den anderen Beamten ,
wenn ſie ſich übergangen ſehen . Nicht richtig wäre , die Unterbeamten
lediglich nach ihrem Alter zu befördern . Die Einrichtung der ge⸗
hebenen Stellen hert ſich bewährt unnd entſpricht auch den Wünſchen
der Unterbeamten . Ich kann als Chef nur wünſchen , daß meine
Unterbeamten ſo beſoldet werden , wie es den Lebensverhältniſſen ent⸗
ſpricht . Alle Wünſche können ja nicht erfüllt werden . Anerkannt wird ,
daß für die Unterbeamten ettwas geſchehen muß. Eine Erhöhung des
Wohnungsgeldzuſchuſſes würde allen zugute kommen . Natürlich
ſchließt dies nicht eine Erhöhung der Gehälter aus . Jedenfalls werden
wir dafür ſorgen , daß die gehobenen Unterbeamten bei einer Ver⸗
ſetzung in andere Gehaltsklaſſen keine Schädigung erleiden .

Singer befürwortet eine allgemeine Gehaltsaufbeſſerung der

Unterheamten und ſpricht ſich gegen die Reſolution Patzig aus ,
weil er prinzipielle Bedenzen gegen die gehobenen Stellen habe .

Kopſch (fr . Vpt . ) beſchwert ſich über ſchlecht aufgeſtellte
Dienſtſtundendläne der Beamten , ſowie über ſchlechte Behandlung der
Unterbeamten .

Staatsſekretär Kraetke bittet Einzelfälle vor der Be⸗
ſprechung im Reichstag ihm erſt amtlich zur Kenntnis zu bringen .

v. Staudy ( konſ . ) empfiehlt die Reſolution der Kommifſton .
Nach weiteren Ausführungen der Abg . Patzig , Zubeik ,

Müller⸗Sagan und Schroeder ſowie eines Regierungs⸗
kommiſſars wird die Reſolution Patzig abgelehnt und die
beiden anderen Reſolutionen angenommen . Dann wird eine Reihe
weiterer Etatstitel angenommen .

Morgen Fortſetzung der Beratung . Schluß 69½ Uhr .

* * *
Berlin , 23 . Febr . Die Budgetkommiſſion des

Reichstages ſetzte die Beratung des Etats des Auswärtigen
beim Kapitel 6a , je einen kolonialen Beirat bei den Botſchaften in
London und Paris zu bewilligen , fort . Kolonialdirektor Dr . Stübel
erklärt , die Verwaltung unſerer afrikaniſchen Kolonien umfaſſe ſchon
heute alle heimiſchen Verwaltungszweige . Abgeſehen von den unglück⸗
lichen ſüdweſtafrikaniſchen Kolonien ſei ihre Entwickelung eine ſehr
günſtige und durchaus aufſtrebende . Erforderlich ſei , daß wir in
London und Paris koloniale Sachverſtändige haben , die ſich in ſteter
perſönlicher Fühlung mit den kolonialen Kreiſen befinden . Abg .
Müller⸗Sagan ( fr . Pp . ) , Arendt ( Rfp . ) und Süde kum
( Soz . ) ſprechen ſich gegen die Forderung aus . Staatsſekretär Frhr .

v. Richthofen befürwortet nochmals die deiden Stellen . Er er⸗
Härt , ein Kolonialattachee , der möglichſt lange in einer fremden
Hauptſtadt verbleibe , werde mit viel größerem Vorteil verwendet
werden können , als ein Botſchaftsrat , der Spezialkenntniſſe nicht
beſitze . Schließlich wird ein Antrag Erzberger , nur den Beirat
in London zu bewilligen , dagegen den Beirat in Paris abzu⸗
lehnen , angenommen und dann die übrigen Titel des Kapitels ge⸗
nehmigt .

* Berlin , 23 . Jebr . Die Wahlprüfungskommiſ⸗
ſiondes Reichstags beſchloß heute die Gültigkeit der Wahl des
Ahg . Barbeck .

Deutsches Reſch .
* München , 23 . Febr . ( Die akadem iſche Frei⸗

heit . ) Eine heute Abend abgehaltene Verſammlung der
Studenten der drei hieſigen Hochſchulen , von der ſich die
Angehörigen des S. O. und der katholiſchen Verbindungen fern⸗
hielten , nahm eine Reſolution an , in der den Studenten
der Hochſchulen Hannover , Charlottenburg , Braunſchweig und
Mar Iig wärmſte Sympathie ausgeſprochen und energiſch das
Recht für die Hochſchüler in Anſpruch genommen wird , ſich in
ihren Angelegenheiten gegenſeitig zu beſprechen .* Berlin , 23 . Febr . ( Der Bundesrat ) ſtimmte heute
dem Geſetzentwurfe betreffend die Aenderung des § 113 des

Gerichtsverfaſſungsgeſetzes zu .
— ( Die Kaiſerin ) konnte wegen einer Erkältung dem

geſtrigen Dellelte in Königlichen Marſtalle nicht betwohnen .

Sie wird aus demſelben Grunde die heutige Vorſtellung dar

Zirkus Buſch zum Beſten des Roten Kreuzes nicht beſuchen .
( Der feierliche Empfang der deutſchen

Miſſion durch Kaiſer Menelih in Adis a Beba

fand am 17 . Februar ſtatt . Der Negus ſowie die Kaiferin
Taitu bezeugten ihre Freude über die von dem Führer der Miſſion
im Namen und mit den Grüßen des deutſchen Kaiſers über⸗

reichten Geſchenke und baten , ihren Dank und ihre Gegengrüße
zu übermitteln . Kaiſer Menelik lud darauf alle Mitglieder der

Miffion , die Garde⸗du⸗Korps⸗Eskorte und die hier lebenden

Deutſchen zu einem Prunkmahle ein , an dem etwa 5000 Per⸗
ſonen teilnahmen . Alle Großen des Reichs waren zugegen . Der

Negus erwies den Gäſten große Freundlichkeit . Wiederholt
äußerte er ſeine Bewunderung für die deutſchen Soldaten .

— ( Der Aufſtand in Deutſch⸗Südweſt⸗
afrika . ) Nach einer Meldung des Generals von Trotha
von geſtern wurden Anfang Februar , wahrſcheinlich am . , ein

Erſotztransport unter Leutnant Reith halbwegs zwiſchen
Owikokorero und Epukiro von etwa 20 Traugott⸗
leuten angegriffen . Der Gegner wurde zurückgeſchlagen und
berlor ſechs Tote . — Nach einem Telegramm aus Win dhuk
ſind an Typhus geſtorben : Unteroffizier Guſtab Schipper
am 18 . Febr . im Lazarett Epukiro ; Reiter Johann Orphel
am 5. Januar im Gefecht bei Gochas ſchwer verwundet ( Schuß
in beide Beine ) , am 16 . Febr . im Lazarett Kub ſeinen Wunden

erlegen . Vermißt : Sanitäts⸗Unteroffizier Emil Kramer
auf Patrouille nach Amadap zurückgeblieben , ſeit dem 3. Februar
vermißt .

* Detmold , 23 . Febr . ( Das fürſtliche Hof⸗
marſchallamt ) gibt bekannt : Zu der am 27 . Februar in
Berlin ſtattfindenden Feierlichkeit der Einweihung des
neuen Domes iſt von dem Kaiſer auch eine gnädige Ein⸗

ladung an den Regenten des Fürſtentums Lippe ergangen . Graf
Leopold hat ſich jedoch verſagt , während des ſchwebenden
ſchiedsrichterlichen Verfahrens über die Thronfolge
der Einladung Folge zu leiſten , und in dieſem Sinne dem Kaiſer
ehrerbietigſt gedankt .

* Hof , 24 . Febr . ( Bei der Reichstagserſaßz⸗
wahl im Wahlkreiſe Hojß ) ſiegte in der Stichwahl
Dr . Goller ( freiſ . Vp. ) der Kandidat der vereinigten Liberalen
mit 3500 Stimmen Mehrheit über Geißler ( Soz . ) ( In
dieſem Sieg hat der Zuſammenſchluß der Liberalen in Bayern
den erſten erfreulichen Erfolg gezeitigt . Sind auch bisher die

Einzelergebniſſe der Stichwahl noch nicht bekannt , ſo iſt doch eines
ſicher , daß ſeit 1893 im Wahlkreis Hof die Liberalen keine ſo
ſtarke Majorität mehr erzielt hatten . Für die Hofer Sozial⸗
demokraten bedeutet der geſtrige Tag eine ſchwere Schlappe .
hatten ſie doch gemeint , nachdem Münch⸗Ferber ſein Mandat

niedergelegt hatte , den Wahlkreis mit leichter Mühe einheimſen
zu müſſen . D. Red. )

Ausland .
Frankreich . [ ( Deputferten⸗Kammer . ) Bei der fork⸗

geſetzten Beratung des Marinebudgets legte Jaures Ver⸗
wahrung gegen den neuen Flottenplan ein . Die Verpflichtung der
Kammer , 121 Millionen jährlich während eines Zeitraumes von 12
Jahren zu betpilligen , würde jede ſoziale Reform unmöglich machen .
Der Marineminiſter erwiderte , daß man , um die Flotte in dem
gegenwärtigen Zuſtande zu erhalten , die angegebene Summe jährlich
vertwenden müſſe . Der Marineminiſter erſuchte das Haus , die von
Guiahyſſe vorgeſchlagene Tagesordnung anzunehmen , die den Miniſter
auffordert , in kurzem ſein Programm für die Neubauten vorzulegen .
Nach kurgen Bemerkungen Caillaux und Leneſſan wurde dieſe
Tagesordnung mit 450 gegen 108 Stimmen angenommen .

— ( Der Senat ) erteilte mit 136 gegen 115 Stimmen der
Stadt Paris die Genehmigung zur Aufnahme einer Anleihe
von Frs . 100 Millionen , zum Ankauf der Beſtände der Gasgeſellſchaft
beſtimmt , lehnte aber deren Uebernahme in die eigene Verwaltung
der Stadt ab , obgleich dieſe von der Kammer genehmigt und von der
Regierung gutgeheißen worden war⸗

DOeſterreich⸗Ungarn . ( Das öſterreichiſche Abgeyr d⸗
netenhaus ) nahm geſtern die Wahl von zwölf Mitgliedern des
Staatsgrichtshofes vor und ſetzte die Verhandlung über die Rekr U⸗
tenvorlage fort . Der Generalredner Pogacnik forderte gleiche
Behandlung aller Nationalitäten in der Armee . Nach dem Schluß⸗
wort des Berichterſtatters Popowski wurde die Rekruten⸗
vorlage in allen Seſungen angenommen . In der
erſten Leſung der Gewerbevorlage kritiſierte Abgeordneter
Wrabetz ſehr abfällig die Gewerbenovelle , von der eine materielle
Hebung des Gewerbeſtandes nicht zu erwarten ſei .

Großbritanuien . ( Unterhaus . ) Gllis ( lib . ) fragt an ,ob die Regierung eine Information über die Entſcheidung der Nor d⸗
ſee⸗Kommiſſion erhalten habe . Parlamentsunterſekretär
Perah erwidert , daß der Regierung noch keine Information zu⸗
gegangen ſei . Auf eine Anfrage betr . die afghaniſche Mi ſſion
erklärt Brodrick , die Miſſion ſei noch in Kabul . Anordnungen

Wotdenrute in dieſer Umarmung lehnte — und während er ſich
zu ihr herabbeugte mit tiefbewegtem Geſicht und heißem Blick ,
Zlitt ihre Hand liebkoſend , ſtreichelnd über ſein Geſicht , — über
ſein Geſicht !

Wie ſie dann fortgelaufen war , wie ſie das Haus erreichte und
durch die Gartentüre ſtürmte , daß dieſe klirrend hinter ihr zu⸗
ſchmetterte , wie ſie herauf in ihr Zimmer kam , das wußte Gdel⸗
traut nachher nicht mehr . Sie war ſo beſtürzt und verwirrt , daß
jie ſich in dem ſtillen Raum erſt lange faffungslos umſah , als
ſuchte ſie etwas , und ſich dann ganz mechaniſch auf den Stuhl ſetzte ,
der im Fenſter vor dem Nähtiſchchen ſtand , und von dem aus ſie ,
wenn ſie bier oben arbeitete , den Hof überſehen konnte . Hier ſaß
ſie und ſtarrte in die blaue Luft . Was war denn nur los ! ?

Nach und nach gelang es ihr , des gedankenloſen , impulſiven
Schrottens Herr zu werden . Es war etwas geſchehen — es war
da eiwas in ihr Leben getreten , deſſen Bedeutung ſie ſich nie ver⸗
gegenwärtig ! hatte . Wilhelm wurde ihr untreu ! Ein anderes
Wort fand ſie nicht dafür , ſuchte es auch gar nicht . So ſehr floß
ir Leben in einem gemeinſamen Strom hin , daß das eben Ge⸗

dene in ſeiner ganzen Tragweite ja noch gar nicht auszu⸗
denken war . Wilhelm ſchied ſich von ihr und ging andere Wege .
Er ! Undenkbar war ' s nie zu tun vbermocht hätte —
er tat 81

Ob ſie ſchon lange ſo dageſeſſen , wußte ſie nicht , aber jetzt
wurden ihre ratloſen Gedanken auf die Gegenwart gelenkt — dort
unten durch den großen , ſauber gefegten Wirtſchaftshof ſchwebte
es daher — jene ſelbe Frauengeſtalt in enganſchmiegendem , grauen
Tuchkleid . Hürchen und Gerte in der Rechten , des Kleides Schleppein der Linken . Raſch , haftend ſchritt ſie direkt auf den Pferdeſtall
zu und berſchwand in der Tür . Fünf Minuten ſpäter ſtieß der
Kutſcher von innen beide Flügel der großen Türe auf und heraus
kam ſie — boch zu Roß , wandte das Pferd nach dem Torweg und

t in kurzem Galopp aus dem Hof .
Wie gebannt ſah Edeltraut der entſchwindenden Erſcheinung

nach . Sie hatte keine Ahnung , wer dieſe Fremde ſein könne und
grübelte auch gar nicht darüber nach . Das war ja völlig gleichgültig .

Die Hauptſache war , daß ſte überhaupt da war . Die graue , faſt
uzirdiſche Geſtalt wirkte beängſtigend wie ein zwingender Traum .
Es war eine ganz törichte , der Aufregung des Augenblickes ent⸗
ſprungene Phantaſie — aber ſie glaubte die Unbekannte immer noch
da unten zu ſehen , eine Geiſtererſcheinung der Zukunft , ein Etwas ,
das ſie einſt geweſen war und das nun ſchattenhaft und körperlos
dort weiterſpukte . Eine ſonderbare Vorahnung erfaßte ſie , daß dieſe
geſpenſterhafte graue Frau hier herrſchen werde und daß das gar
keine Fremde ſei , ſondern der Geiſt einer , die einſt Edeltraut von der
Haide geheißen ! Es konnte keine andere ſein , ſo träumte ſie fiebernd ,
mit offenen Augen — ſo vertraut und bekannt mit jedem Schritt
da unten war ja nur ſie ſelbſt — ſogar in Gang und Geſtalt war
da noch immer ſo viel Aehnlichkeit geblieben

Plötzlich erwachte ſie . Der Zukunftsfpuk gerrann . Nein , ſie lebte
ja noch und mußte dies ausdenken . Ein Traum war ' s wahrhaftig
nicht geweſen — nüchterne Wirklichkeit . So hatte Wilhelm geſtanden—= und ſo, an ſeinet Seite , die Fremde . Sie ſah das wieder
deutlich vor ſich und die leiſe murmelnden Stimmen klangen in
übren Ohren , der friſche Duft treibender , heller Tannenſproſſen ſchien
ſie zu umwehen . Sie ſchüttelte ſich . Es war doch einfach entſetzlich.
Eine ſonderbare Luſt , dem gepreßten Herzen durch Lachen Luft zu
machen , überkam ſie — aber ſie konnte nicht lachen .

( Fortſetzung folgt . )

Buntes Feuflleton.
— Folgenden ſtimmungsvollen Nachruf auf eine Pfarrersköchin

findet man im „ Walliſer Boten “ : Wieder läuten die Glocken ſo hell
und öffnen betend ihren frommen Mund , ſie ſingen und ſchwingen
die ſtille , anſpruchsloſe Martha und Pfarr⸗Jungfer Franziska
Burgener hinüber ins ewige Vaterhaus . Für dieſe gute Perſon , der
das Wohltun , zumal gegen die oft bedrängten Studentlein , zur
Leidenſchaft geworden , der das Morgenrot ſtets zum Tagewerk ge⸗
leuchtet , die ihrem Herrn Bruder ſo oft die dicke Schärpe umgetan
und die tröſtlichen Finken bereit gehalten , die ſeinen Amtsbrüdern
ſbets eine tüchtige Erguickung zu derabfolgen das ſchöne Bedürfnis

batte — auf Bella Silva ein Gläschen famoſen Glühwein ,
mußten denn auch die Glocken echten Vollklang haben und zehn
Prieſter zu ihrem Requiem zuſammenrufen :

Wohltaten , ſtill und rein gegeben , ſind Tote , die im Grabe
leben ,

Sind Blumen , die im Sturme ſteh ' n, find Sterne , die nie

untergeh ' n .
Ich will ihr gutes Regept auch allen anderen Köchinnen em⸗

pfehlen :
Sei huldig , wenn du einen Gaſt haſt , geduldig , wenn du eine

Laſt haſt !
Sei daſtig nie , auch wenn du Raſt haſt , und haſtig nie , auch

wenn du Haſt haft ! “
— „ Fürſt Bülow . “ Zu den jetzt wieder auftauchenden Gerüch⸗

ten , der Kaiſer beabſichtige , den Reichskanzler Grafen Bülow , ſo⸗
bald die Handelsverträge unter Dach und Fach gebracht ſeien , in
den Fürſtenſtand zu verſetzen , ſchreibt die „ Neue Geſellſchaftl .
Korr . “ : Es iſt den politiſchen Kreiſen Berlins kein Geheimnis , daß
der Kaiſer dem oberſten Beamten des Reiches dieſe Auszeichnung
nicht nur ſchon bei früherer Gelegenheit zugedacht hatte , ſondern
daß der Reichskanzler tatſüchlich ſchon einige
Stunden lang Fürſtgeweſeniſt . Das war , als es Bülow
gelungen war , die vielumſtrittene Zolltarif⸗Vorlage im Reichstage

zur Annahme zu bringen . Voll Dankbarkeit hiefür teilte der
Monarch dem Kanzler in einem Schreiben mit , daß er ihm den
Fürſtentitel verliehen habe , und adreſſierte dieſes an „ Seine Durch⸗
laucht den Fürſten von Bülow “ . Das Schreiben enthielt zugleich
eine Einladung zu einer an demſelben Tage ſtattfindenden Tafel iur
Neuen Palais zu Potsdam . Als der Reichskanzler hiezu erſchien ,
ſtattete er ſeinem kaiſerlichen Herrn zuvörderſt ſeinen ehrerbietig⸗
ſten Dank für die ihm zugedachte Erhöhung ab , bat dann aber dog
ihr Abſtand zu nehmen , da er das Beſtreben habe , künftighin größere
Dienſte zu leiſten , und das Werk , das er bis jetzt bollhrach einer
ſo außerordentlichen Anerkennung nicht für twert anſehen könne . Der
Kaiſer gab dieſen Vorſtellungen ſchließlich nach und zog die Ver⸗
leihung zurück . Nicht ohne Einfluß auf das Verhalten des Grafen
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für ihre Sicherheit hingen vom Emir ab . Garl of Percy erklärt
uuf eine Anfrage , die Regierung habe keine Kenntnis , daß Schritte
zum Bau der Bagdad⸗Giſenbahn über die Strecke Konia⸗
Sregli hinaus , getan ſeien , auch keine Kenntnis von einem Plane
zur Aufbringung der Gelder für die Fortſetzung dieſer Linie bis zum
perſiſchen Golf , Bei der fortgeſetzten Adreßdebatte beantragt Nor⸗
Loß ( lib . ) einen Unterantrag , in dem erklärt wird , daß die
fortdauernden Veränderungen im Kriegsminiſte⸗
Eium den Intereſſen der Armee ſchädlich ſeien und daß die üble
Verwaltung und die Nachläſſigkeit ſeitens des Miniſters die Wirk⸗
ſamkeit des Heeres vermindert hätten . Ferner ſtellten verſchiedene

Redner Anfragen wegen der Behandlung der Freiwil⸗
igen , wegen neuer Geſchütze u. wegen des neuen kurzen Gewehres .
Sampbell⸗Bannermann erklärt , die Jehler , die man be⸗
klagt , ſeien durch Uebereilung ſeitens der Regierung verurſacht wor⸗
den . Er fragt an , ob die Regierung eine definitive Politik bezüglich
der großen Frage der Heeresorganiſation verfolge .

Bereinigte Staaten . ( Der deutſche Reichskommiſ⸗
ſar Geh . ⸗Rat Lewald ) gab zu Ehren des Präſtdenten Francis
und der Beamten der Weltausſtellung ein Feſteſſen , bei dem er
Mitteilung von den ihnen vom Kaiſer verliehenen Ordensaus⸗
geichnungen machte .

— ( Das Senatskomitee ) befürwortete hundert Mill .
Dollars zum Marinestat .

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 24 . Jebruar ,

Vom Hyofe.
11 bis gegen 1 Uhr den Vortrag des Miniſters Dr . Schenkel ent⸗
zegen . Im Laufe des Nachmittags hörte der Großherzog die Vor⸗
träge des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo und des Legations⸗
rats Dr . Seyb . Die Großherzoglichen Herrſchaften begingen den
geſtrigen Sterbetag des Prinzen Ludwig Wilhelm in ſtiller Zurück⸗
gezogenheit . Abends 7 Uhr fand in der Kapelle des Ludtvig
Wilhelm⸗Krankenheims eine von dem Präſidenten des Evangeliſchen
Oberkirchenrats Geheimerat D. Helbing gehaltene Trauerandacht
ſtatt , welcher die Großherzogin , der Erbgroßherzog und die Erb⸗
großherzogin , ſowie Prinzeſſin Hermine Reuß anwohnten .

* Enthoben wurde der Landgerichtsrat Heinrich Giehne in
Karlsruhe des Dienſtes als Unterſuchungsrichter auf ſein Anſüchen
und an ſeiner Stelle Landgerichtsrat Or . Karl Viſcher daſelbſt
zum Unterſuchungsrichter beim Landgericht Karksruhe ernannt .

* Bezirksratsſitzung vom 23 . Febr . Genehmigt wurden
ſolgende Geſuche um Erlaubnis zum Betrieb einer Schankwirtſchaft
ihne Branntweinſchank : des Karl Fitzner , Alphornſtraße 6, der
Julchen Epp , L 4, 12 und der Joſefine Scheid , F6 , 6/7 . Ge⸗
mehmigt wurden ferner folgende Geſuche um Erlaubnis zum
Betrieb einer Schankwirtſchaft mit Branntweinſchank : des Karl
Hür k, Friedrichsplatz 9 und der Philipp Bauſch Ehefrau , Wach⸗
ſtraße 18 in Mannheim⸗Waldhof ( ohne Branntwein ) . Nicht
genehmigt wurde das gleiche Geſuch der Andreas Spatz Wwe . ,
Neckarſtraße 99 in Feudenheim und des Leo Bayer um Erlaubnis
zum Branntweinſchank in ſeiner beſtehenden Wirtſchaft in H 7, 88 .
Genehmigt wurden weiter folgende Geſuche um Erlaubnis zur
Verlegung des Schankwirtſchaftsrechts ohne Branntweinſchank :
des Franz Neudeck von Schulſtraße 68 nach Schulſtraße 57 in
Neckarau , des Chriſtian Klingler von Rheinhäuſerſtr . 62 nach
Tatterſallſtr . 9, des Julius Breidinger von P 3, 8 nach UJ 2, 7,
des Chriſtian Dürr von 14 . Querſtr . 33 nach 14 . Querſtr . 41a ,
des Stefan Armbruſter von Gärtnerſtr . 47 nach Ecke der Mittel⸗
und Elfenſtraße und des Jakob Platz von Seckenheimerſtr . 90 nach
Schwetzingerſtr . 156 . Genehmigt wurde ſchließlich das Geſuch
des Karl Bauſch um Erlaubnis zur Verlegung ſeines Schankwirt⸗
chaftsrechtes mit Branntweinſchank von 8 1, 1 nach S 1, 2/3 , des

Johann Miltner in Feudenheim um Genehmigung zum Betrieb
einer Schlachtſtätte und die Abänderung der Statuten der Betriebs⸗
krankenkaſſe der Diamant⸗Zündholzfabrik in Rheinau . Von der
Unterſagung des Gewerbebetriebs abgeſehen

ſen
bez . des Stellenvermittelungsbetriebs der R. Lofink Ghe⸗

ſrau hier , Ernannt wurden die Taxatoren der Pferdeaushebungs⸗
ſommiſſion , die Schätzer für Kriegsleiſtungen und die Sachverſtän⸗
bigen zur Abſchätzung von Selbſtfahrzeugen im Mobilmachungsfalle .
Begutachtet wurden die zur Pfarrer Hermann ' ſchen Jung⸗
frauen⸗Ausſteuer⸗Stiftung in Heidelberg vorliegenden Geſuche .

* Nachtrag zum Sommerfahrplan 1905 . Der Nachtrag zur
Nachweiſung über die für den Sommerdienſt 1905 beabſichtigten
weſentlichen Fahrplan⸗Aenderungen der Großh . Bad .

Staatseiſenbahnen iſt ſoeben auf dem Bureau der Handelskammer
eingetroffen . Die Intereſſenten werden gebeten , von demſelben
Kenntnis zu nehmen .

Falſche Zehnmarkſtücke , Münzzeichen D, Jahreszahl 1901 oder
1904 , mit dem Bilde König Ottos von Bayern und plattem Rande ,
wurden in der letzten Zeit verausgabt . Die Falſifikate zeigen eine
ſchwache Prägung und ſind leicht erkenntlich .

15 Die Verpflegungsſütze für das Landesbad in Baden⸗Baden
ſind vom Miniſteriumerhöht worden . Sie waren ſeit dem Jahre
1895 für Hof⸗ , Staats⸗ und Gemeindebeamte und ähnliche Bedien⸗
ſtete auf 2 Mark für den Tag feſtgeſetzt ; von nun an werden ſie bei

Benützung gemeinſamer Säle . 50 M. und bei Benützung bon
Einzelzimmern . 50 täglich betragen . Sonſtige minder bemittelte
Kranke , die bei Benützung gemeinſamer Säle . 50 . , bei Benützung
bon Einzelſälen 3 M. zu zahlen hatten , müſſen jetzt Z und 4 Mark
bezahlen .

„ Beſitzwechſel . Verkauft wurde das Bauterrain B 6, 7, Herrn
Carl Biundo gehörig , im Maße von ca. 490 am , an Herrn Archi⸗
telt Carl Locherer hier ; ferner das Anweſen Mannheimerſtraße
Nr . 36 ( Vorſtadt Käferthal ) , Stammgut der Stempelſchen
Srben , beſtehend aus Herrſchaftshaus , Scheunen , Stallungen .
Remiſen , Hofraithe , Park , Hausgarten und Gartenland im Maße

Bülotd mögen hiebei auch zwei Umſtände privater Natur geweſen
ſein : einmal der , daß er keinen Erben beſitzt , da ſeine Ehe bekannt⸗
lich kinderlos iſt , und dann der andere , daß der Fürſtenſtand ihm
noch vermehrte Repräſentationspflichten auferlegen würde , während ,
wie Eingeweihte verſichern , zu denen , die jetzt auf ihm ruhen , nicht

nur ſein Gehalt nicht ausreicht , ſondern er auch Jahr für Jahr von
ſeinem eigenen Vermögen ein Stück zuſetzt . Und da dieſe Umſtände
zigch heute die gleichen ſind , iſt anzunehmen , daß der Reichskanzler
auch jetzt zum mindeſten nichts dazu tun wird , um Rang unter den

Preußiſchen Fürſten zu erhalten .
— Ein düſteres Akroſtichon . In Moskau zirkuliert ein Akro⸗

1 gebildet aus den Namen der fünf Söhne Alexanders II . Es
Et⸗ *

Nikolaus ,

Alexander ,
Bladimir ,
Alexis ,5
Sergius .

Die Anfangsbuchſtaben von oben nach unten und von unten

dach oben geleſen , ergeben die ruſſiſchen Worte : „ Ja Vas Savan . “
Deutſch : Auf euch das Leichentuch .
i dDen Einjährigen erſungen . Um ſeine Künſtlerſchaft nach⸗

zuweiſen , ſang der beim 162 . Infanterie⸗Regiment in Lübeck zwei⸗
fhrig dienende Opernſänger Werner im Stadttheater den Max

„Freiſchütz “ und der Beweis galt als erbracht . Das wäre alſo

Lin geſanglicher Probeſchuß und mit richtigem Treffer für dieſen
Max geweſen , der jetzt mit den Schnütren an den Achſelklappen ein⸗

Lerſtolaiert.

Der Großherzog nahm geſtern vormittag von

von ca . 18 000 qm , an die Baufirma Gebr . Hofmann hier .
Abgeſchloſſen durch die Liegenſchaftsagentur C. Schalk , Heidel⸗
bergerſtraße .

* Der zweite ſtädtiſche Maskenball , der am Faſtnachts
dienstag in ſämtlichen Räumen des „ Roſengartens !
Szene gehen wird , verſpricht ſeinen diesjährigen Vorgänger , der

doch in jeder Hinſicht ſchon hervorragenden Erfolg bedeutate , noch um
ein Erkleckliches zu übertreffen , Die Zurüſtungen gu dieſer närnriſch⸗
ſten aller Huldigungen , welche hier dem Prinzen Karneval im Per⸗

lauf ſeiner diesmal ſo überaus dauerhaften Herrſchaft dargebracht
werden , ſind ſowohl von ſeiten des Feſtgebers , der Stadt Mannheim ,
als auch derjenigen , die daran den denkbar tätigſten Anteil zu nehmen
gedenken , in vollem Gange . Man plant , um den Glanz des Feſtes
zu erhöhen , wie wir vernehmen , in jeder Hinſicht hübſche Ueber⸗

raſchungen , um ſich einerſeits Preiſe , andererſeits den Beifall
aller , die zu ſchauen , zu flirten und zu tanzen kommen , zu erringen .
Aecht karnevaliſtiſch ausgeſtattete Gruppen ſind in reicher Zahl in
ſicherer Ausſicht ; aus dieſem Grunde wohl hat man den Geſamt⸗
betrag der zur Verteilung gelangenden Geldpreiſe von M. 1050

auf M. 1100 erhöht . Eine Hauptüberraſchung , deren planvoller
Urheber Herr Jacob Strauß , unſer verdienſwoller Lokalpoet , iſt ,
iſt für die Form der Preisverteilung zur Ausführung be⸗
ſtimmt . Wir glauben davon nur ſoviel verraten zu ſollen , daß es
ſich in dieſem Falle darum handelt , der Zeremonie der Preisver⸗
kündung nach der dekorativen und auch der humoriſtiſch⸗phantaſtiſchen
Seite einen entſprechenden Rahmen zu geben und dem Auge geif
dieſe Weiſe ein weiteres farbenfreudiges , hübſches Bild zu bieten .
Entgegen bisherigen Meldungen können wir übrigens auch konſta⸗
tieren , daß die Roſenlauben , wenn auch die Nachfrage nach denſelben
eine ungeahnt große iſt , noch nicht alle vergeben und ſolche größeren
und kleineren Umfanges in der „Heckel ' ſchen Hofkunſthandlung ! “ noch
zu haben ſind , beziehungsweiſe vorgemerkt werden können .

Die Apollo⸗Geſellſchaft veranſtaltet am Faſtnachtſonntag den
5. März in ihren ſämtlichen Räumen ein großes NMNaskenfeſt mit
Ball in modernem Stil . Es werden einzelne Masken und Koſtüme ,
Paare und Gruppen durch Preiſe und Medaillen ausgezeichnet .
Außer den Medaillen ſind noch folgende Preiſe ausgeſchrieben : Erſter
Preis 150 Mk. , 2. Preis 100 Mk. , 3. Preis 50 Mk. Die Direktion
wird es ſich beſonders angelegen ſein laſſen , durch dieſe Veranſtal⸗
tung eine ganz neue Nuance in unſer karnevaliſtiſches Leben zu
bringen . Die Leitung der ganzen Veranſtaltung ruht in Händen des
Herrn Direktor Laßmann .

* Ein erbitterter Kampf tobte am Abend des 18 . Dezember
v. Is . in der Stockhornſtraße . Das zärtliche Geſchlecht geriet ſich
in die Haare und die Männer eilten ihren zu Furien gewordenen
Gattinnen zu Hilfe . Der Kampf richtete ſich gegen die Hausver⸗
walterin Katharine Sofie Wolf , Stockhornſtraße 33 . Mit einer
Sckumpfkanonade eröffnete die im ſelben Hauſe wohnende Ehefrau
des Nikolaus Bolleyer das Gefecht von der Galerie des zweiten
Stockes aus , dann rückten die Ehemänner der beiden Frauen in
die Gefechtslinie . Später kam noch der Taglöhner Hch. Arnold
hinzu , der in das Haus eindrang , trotzdem ihm dasſelbe verboten
war . Das geprügelte Ehepaar Wolf konnte , als es ſich zur Ruhe
begab , auf einen ereignisreichen Abend zurückblicken . Wilhelm
Wolf hatte von Arnold 4 Stiche erhalten . Das Schöffengericht
ſprach in ſeiner geſtrigen Verhandlung über die Affaire folgendes
Urteil : Gertrude Bolleyer 3 Tage Gefängnis , Nikolaus Bolleyer
30 M. Geldſtrafe , Hch. Arnold 10 Wochen Gefängnis , das Ehepaar
Wolf frei .

Einbrecher ſtatteten in der Nacht vom letzten Dienstag zum
Mittwoch dem Leihhauſe einen Beſuch ab. Allem Anſchein nach
iſt der Einbruch von mehreren Perſonen ausgeführt worden . Offen⸗
bar handelt es ſichaber um keine ſogen . „ ſchweren Jungen “ , die die
Einbrecherei als Spezialität betreiben , denn der ſolide Kaſſenſchrank
widerſtand ihren Anſtrengungen . Vielleicht ſind ſie auch in ihrer
„ Arbeit “ durch irgend einen Umſtand geſtört worden , da die Gold⸗
lammer unbehelligt geblieben iſt . Wäre dieſe von den Einbrechern
entdeckt worden , dann wäre die Beute ſehr reich ausgefallen . So
baben ſie ſich , ſoweit bis jetzt feſtgeſtellt werden konnte , nur eine
Hoſe , einen Schirm und ein Hemd angeeignet . Für das Leihamt
entſteht überhaupt kein Verluſt , da es gegen Einbruchsdiebſtahl ver⸗
ſichert iſt . Die Einbrecher ſind vom Hofe des Leihamtes aus in den

Maſchinenraum eingedrungen und haben im zweiten Stock die Türen
zunt Bureau und zu dem Lagerraum , in dem Kleidungg⸗ und Wäſche⸗
ſtücke verwahrt werden , mit einem Bickel erbrochen . Den Bickel haben
die Diebe durch Einbruch in das ehemalige Stallgebäude im Hofe des
Zeughauſes erlangt ,

* Mutmaßliches Wetter am 25 . und 26 . Febr . Das baro⸗

metriſche Maximum mit 780 Millimeter erſtreckt ſich von den

ſchwediſchen Seen über Livland und Eſthland bis nach dem mittleren
und ſüdlichen Rußland . Je ein Minimum von wenig unter Mittel
liegt über Nordſkandinavien einerſeits , der größeren ſüdlichen Hälfte
Frankreichs , Südweſtdeutſchlands , Oberſchtwabens und Oberbaherns ,
der Schweiz und dem tyrrheniſchen Meere andererſeits . Vor⸗
herrſchend öſtliche Winde werden demgemäß am Samstag und
Sonntag durchweg trockenes und auch zeitweilig aufgeheitertes
Wetter bringen .

Nus dem Grossberzogtum.
Weinheim , 23 . Febr . In Sachen der Sammlung

eines Unterſtützungsfonds für die Kriegsteil⸗
mehmer des Bad . Militärbereinsverbandes unter
der Bezeichnung Veteranendank hat ſich am letzten Sonntag
dahier in einer Verſammlung , zu welcher die Herren Bürgermeiſter
Ehret und Zollverwalter Siefer , Vorſitzender des Militärvereins⸗
gauverbandes der Bergſtraße an eine große Zahl angeſehener und
einflußreicher Perſönlichkeiten von Stadt und Bezirk hatten Ein⸗
ladung ergehen laſſen , nunmehr ein Lokalkomitee gebildet , welches
ſeine Arbeit bereits aufgenommen hat . — In der geſtrigen
Bezieolsratsſitzung wurde der vom Bezirksamt beantragten
Dienſtentlaſſung des Gemeinderats Nikolaus Gärtner
in Oberflockenbach vom Kollegium zugeſprochen . 5

62 Heidelberg , 23 . Febr . Ein von der Generaldirektion
der Gr. Staatseiſenbahnen den Mitgliedern des Eiſenbahnrats zu⸗
gegangener Nachtrag zur Nachweiſung über die für den Sommer⸗
dienſt 1905 begbſichtigten Aenderungen des Fahrplaus
bringt für die Strecke Mannheim —Heidelberg - Mos⸗
bach die Einlegung eines neuen Perſonenzugs , der mor⸗
gens . 35 Uhr in Mannheim abgeht , um . 56 Uhr hier eintrifft und
von hier um . 02 Uhr ins Neckartal weiterfährt . Der Zug hält an
allen Stationen und kommt morgens . 55 Uhr nach Eberbach , ſowie
um 835 Uht nach Mosbach . Der Abendzug Nr . 380 ( Mosbach ab

. 08 Uhr , Neckaxelz ab . 21 Uhr , Eberbach ab . 54 Uhr , Heidelberg
an . 48 Uhr ) , welcher nach dem Fahrplanentwurf nur Sonn⸗ und
FJeierlags gehen ſollte , wird nach dem Nachtrag täglich verkehren .
Dagegen fällt die Perſonenbeförderung beim Güterzug Nr . 6710 auf
der Strecke Neckarelz —Heidelberg für den Sommerdienſt weg . Da⸗
mit hat ein dringender Wunſch Erfüllung gefunden und die General⸗
direktion ſich den Dank der Bewohner des Neckartals einſchließlich
Mannheims und Heidelbergs erworben . Dank gebührt ferner allen ,
die für die Wiedereinführung dieſer Zugsverbindung eingetreten ſind ,
insbeſondere unſerm Oberbürgermeiſter und Landtagsabgeordneten
Dr . Wilckens . Der Umſtand , daß die Verbindung erſt im Nachtrag
zum Fahrplanentwurf Aufnahme gefunden hat , läßt erkennen , daß
es nicht leicht war , die ihr entgegenſtehenden Bedenken zu über⸗
winden .
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Notläge . Er iſt verwitwet , beſitzt zwei Kinder , und ſein Gehalt be⸗

Gerſchtszeſtung .
* Mannheim , 22 . Febr . ( Strafkammer III . ) Vorſitzender ;

Herr Landgerichtsdirektor von Wol der Großh .
Staatsbehörde : Herr Staatsamwalt Dr . Groſſelfinger⸗

Zwei Schloſſatlehrlinge erbrachen bei der . Muttar des einen
die Kommode und eigneten ſich daraus ain Zwaimgukftück an . Auf
Grund aines Zettels ſuchten ſie dann ang Hlich für des einen Mutteg

M. zu leihen . Bäcker Kratzmann wies ſie ad, boi der Milchhändlerfn
Frau Prägel bekamen ſie das Geld . Der eine ſwird zu 14 Tsgel ,
der andere zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt . Die Pexteidigung
hatten die Rechtsanwälte Dr . Frank und Dr . Hoch ; geführz ,

Im Dienſte der Margarinehandlung Müller u. Cie , in dev
Fungbuſchſtraße hat der Kaufmann Otto Rocede ! aus Kaiſers⸗
lautern Beträge , die er bej Bäckern uſw . einkaſſiert hatte , füy ſich
berbraucht . Im ganzen ſind es 1089 M. Der Mann war in einet

deſck . Vertreter

trug anfangs nur 100 , ſpäter 125 M. monatlich . Das Urteil lautet

auf 5 Monate Gefängnis .
Einen raffinierten Schwindel ſetzte die 28 Jahre alte Martin

Borzner Ehefrau don hier in Szene . Sie war mit der Näherin
Auguſte H. bekannt geworden . Die H. beauftragte ſie im Oktober

vorigen Jahres , Zeugen zu ſuchen für einen Beleidigungsprozeß ,den
ſie gegen eine gewiſſe Decker angeſtrengd hatte . Durch derſchiedene
Erfindungen derſtand ſie Fräulein H. Beträge don 40 , 15 und 10
Mark abzulocken . Um dieſe Zeit wurde ſie zur Abbüßung einer Ge⸗

fängnisſtrafe einberufen — ſeit zehn Jahren hat Frau Borzner wie⸗

derholt eingehend Gefängnisſtudien gemacht — und es galt Frl . H.
für ihre Abwefenheit einen glaubhaften Schwindel aufzutiſchen . Sie

ſtellte ſich alſo krank , ging gebückt und behaußtete , ſie müſſe in die

Klinik , um ſich operieren zu laſſen . Die Klinik befand ſich in Bruchſal .
Als ſie wieder auf freiem Fuß war , wagte ſie bei Fräulein H. ein
bedeutenderes Stück . Sie hatte gefunden , daß Fräulein H. ſich nach
der Haube ſehnte , und ſie erweckte in der Heiratsluſtigen Hoffnung ,
indem ſie das Mädchen glauben machte , der Baumeiſter Ludwig . ,
ein ſtattlicher Junggeſelle , habe ein Auge auf ſie geworfen . Eines
Tages kam ſie anſcheinend in großer Beſtürzung . Metz und ſie ( die
Borzuer ) hätten , ſo behauptete ſie , zuſammen einen Wechſel üder
1000 M. gefälſcht , und wenn das Geld nicht beigebracht werde , werde
Metz in Unterſuchungshaft genommen . Sie wolle ihrem Onkel in

Frankfurt a. M. telephonieren , damit er ihr 500 M. ſchicke , Frl .
H. möge auch etwas beitragen , um das Verhängnis abzuwenden .
Fräulein H. ließ ſich in der Tat beſtimmen , ihr 330 M. zu geben .
Sie mußte eigens einen Eintrag auf ein Grundſtück machen laſſen .
Aber was tut man nicht , um noch Anſchluß zu erhalten . Das Opfer
war leider umſonſt . Herr M. wußte nichts von dem Herzen , das für
ihn ſchlug , er kannte weder Fräulein H. noch ſeine Sachwalterin

. : ihr . Die Affäre exinnert an den ſenſationellen Fall Schütz .
des ſich vor langen Jahren hier zutrug . Das Urteil gegen die Borzuer
zautet auf 1 Jahr 3 Monate Gefängnis . 75

Der 24 Jahre alte Agent Georg Müßig aus Haßmersheim
iſt wegen Urkundenfälſchung angeklagt . Er war bei dem Mgenten
Theodor Roß als Unteragent angeſtellt und ſoll auf Kommiſſions⸗
zetteln die Unterſchriften zweier Beſteller gefälſcht , ſeinem Ober⸗

agenten verſchwiegen haben , daß er dieſen Beſtellern Rabatt zugeſagt
ns dadurch ſich einen unberechtigten Vermögensvorteil von —5 M.
verſchafft haben . Der Staatsanwat beantragt 3 Monate Gefängnis .
Das Gericht gelangt aber zu einem Freiſpruch . Die Angape des
Angeklagten , daß er die echten Beſtellungen verloren habe , ſei nicht
widerlegt . Er konnte ſich in der irrtümlichen Annahme befinden , daß
er dieſe Beſtellzettel mit den nachgemachten Namenszügen verſehen
unnd weiter , daß er auch Rabatt gewähren dürfe . 25

Seit über 30 Jahren ſtand der Mühlenbeſitzer Schmidt in

Wolfach mit der Mannheimer Getreidefirma Sußmann u. Boden⸗
heimer in Geſchäftsverbindung und zu keiner Zeit gab es eine Trüb⸗
ung . Erſt im vorigen Jahre kam es zu Zwiſtigkeiten . Der Schwie⸗
gerſohn Schmidt ' s , Götz Wallau , ſeit deſſen Eintritt in das
Geſchäft die Firma Schmidt u. Wallau heißt , erhob nacheinander

Neklamationen , die von der Firma S. u. B. auch anerkannt wurden .
Als nun im November vorigen Jahres wieder eine Lieferung Rumä⸗
nierweizen nach Anſicht Wallaus nicht dem Muſter entſprechend aus⸗

fiel , ſchrieb er der Firma S . u. B. einen Brief , in dem folgende
Wendung vorkam : Sie haben uns abſichtlich hintergehen wollen in
der Annahme , daß wir uns wieder die Sache gefallen laſſen . Wir

glaubten es mit einer reellen Firma zu tun zu haben , aber wir haben
Uns gewaltig in Ihnen getäuſcht . — Der Inhaber der Firma S . u.

. , Bernhard Bodenheimer , erhob darauf Beleidigungsklage
gegen Wallau . Vor dem Schöffengericht erklärte der als Sach⸗
berſtändige geladene Börſenvorſtand Emil Hirſch , nachdem er den
Ruf der Firma S . u. B. als tadellos und dieſe als eine der an⸗

geſehenſten Firmen bezeichnet hatte , die in Frage ſtehende Ware ent⸗

ſpreche allerdings nicht dem Muſter , ſie ſei zirka 65 Pfg . pro Sack

weniger wert . Die Firma S . u. B. gab auch zu , ſelbſt von dem Ueber⸗

ſceablader ſchon eine Vergütung von 12 Pfg . pro Sack erhalten zu
haben , behauptete aber weiter , der Weizen ſei dieſelbe Ware , von der
den Angeklagten und anderen Müllern ſchon geliefert worden ſei , ohne
daß eine Reklamation erfolgte . Wenn der Weizen wirklich gas der

Lieferung herrühre , ſo könne es nur eine Probe aus der oberſten
Silolage ſein , wo gllerdings etwas mehr Schmutz und Staub ſich au⸗
ſammle . Das Gericht hielt die Minderwertigkeit des Weigens für
objektiv feſtſtehend , billigte dem Angeklagten bezüglich des Saßes ,
der von der reellen Firma handelt , den Schutz des 8 193 . ⸗Str⸗

. ⸗B. zu, fand aber in dem Ausdruck abſichtlich hintergeben “ die

Abſicht der Beleidigung und erkannte desbalb gegen Wallau auf
eine Geldſtrafe von 5 Mark , während jede Partei ihre Koſten tragen
ſollte . Gegen dieſes Erkenninis legte Kläger wie Beklagter Beruf⸗
ung ein . Nachdem in der erſten Vechandlung der Obermüller
Wallaus bekundet hatte , daß das dem Sachverſtändigen vorgelegte
Muſter der Lieſerung authentiſch ſei , beſtätigte heute der Verwalter
des Ludwigshafener Lagerhauſes , daß die betreffende Lieferung aus
derſelben Partie ſtammte , aus der Wallau und anderen Müller ge⸗
liefert worden war ohne daß Reklamationen erfolgten . Der Privat⸗
kläger bemerkt noch daß Wallau im vorigen Fahre etwa 100 Waggon
bezogen hätte und nur bei drei , vier ſeien Reklamatjonen entſtanden .
Der Vertreter des Privatklägers ( Rechtsanwalt Dr . Hachenburg )
beantragt eine höhere Strafe , der Vertreter des Beklagten ( Rechts⸗
anwalt Dr . Katz⸗Offenburg ) Freiſprechung , da ſein Klient in Wah⸗
rüng bérechtigter Intereſſen gehandelt habe . Das Gericht hob das
erſtrichterliche Urteil auf und erkannte auf 50 Mk. Geldſtrafe und
Tragung der Koſten , auch der erſten Inſtanz . Dem Angeklagten
komme an und für ſich der Schutz des § 93 zu, aber aus der Form
und den Umfſtänden ergede ſich die Abſicht der Beleidigung , und
zwar nicht nur in bezug auf den Paſſus , der vom „Hintergehen “
redet , ſondern auch in bezug auf den Vorwurf der Unreellität . Die
höhere Strafe rechtfertige ſich aus den Umfländen des Falles . 8

» Bensheim , 23 . Jebr . Der Lokomotivführer Huſck und
der Stationsaſſiſtent Haun , angeklagt wegen des am 22 . Juli ver⸗
floſſenen Jahres am hieſigen Lorſcher Bahnübergang erfolgten Zu⸗
ſammenſtoßes des Schnellzuges mit einem rangierenden Güterzuge ,
wurden von der Strafkammer in Darmſtadt nach Iſtündiger Ver⸗

handlung von Strafe und Koſten freigeſprochen .

München , 21 . Febr . Eine für das reiſende Publikus
intereſſante Entſcheidung fällte laut „ Augsburger Abendzeitung “
die exſte Strafkammer des Landgerichts München k itt einer
Strafſache gegen den Teilhaber der Großviehhandlung Berthold
VBentzinger u. Co . in Straßburg⸗München wegen Betrugs⸗
berſuchs . Bekanntlich ktragen die Fahrkarten den Verm
„ Nicht übertragbar “ . Man : iß ferner an dem Tag fah
dem das Hillett gelöſt iſt und zwar mit dem der Billektlöf



Deen Benerabunzeiger

Igenden Mit der Beſtimung „ Nicht übertragbar “ nimmt

allerdings 05 Publikum nicht ſo genau wie die Eiſenbahn⸗
[ Derwaltung und auch bei den ſogen . Fahrſcheinheften iſt der Uſus

eingeriſſen , daßß der Inhaber nicht nur mit ſeinen Familien⸗An⸗

gehörigen , ſondern ab und zu auch mit Freunden und Vekannten

dieſe Hefte ausnützt . Der Großviehhändler Berthold Benzinger
Heſucht nun allwöchentlich entweder in Begleitung eines Vetters

bder Bruders die Münchener Schlachtviehmärkte ; die Herren
Fführen daher ſtets ein Fahrſcheinheft bei ſich . Im November vor .

ahres war Berthold Benzinger ſo ſpät im Hauptbahnhof ange⸗
kangt , daß es ihm nicht mehr möglich war , ſich für die Abreiſe

eein neues Heft zu löſen ; er verſchaffte ſich nur ein Retourbillett ,
da uer beſtimmt wußte , daß ſein Vetter Karl ſich in demſelben
Zuge befand . Auf der Fahrt vertrieben ſich die Beiden mit an⸗
Heren Kollegen die Zeit mit Kartenſpiel und wurde von Karl Ben⸗

inger die Mittellung ſeines Vetters , daß er heute auf ſein ( des

l ) Fahrſcheinheft fahren müſſe , überhört . Vor Neu⸗Ulm erſchien
der Reviſionsbeamte zur Kartenkontrolle . Da Berthold Ben⸗
ginger kein Billett oder Fahrſcheinbuch hatte , nahm der Beamte
an , daß er ſchwarz zu fahren beabſichtigte und veranlaßte , daß
Benzinger nicht nur die doppelte Fahrtaxe bezahlen mußte , ſon⸗
dern auch wegen Betrugsverſuchs angezeigt wurde . Das Schöf⸗

fengericht München 1 verurteilte den Beklagten auch zu 80 Mk.
Heldſtrafe in der Annahme , daß Benzinger recht leicht bis Neu⸗
Um , wo keine Perronſperre iſt , unbeanſtandet hätte gelangen
können . In der Berufungsinſtanz war jedoch dats Beweisver⸗

fahren für den Beklagten im Allgemeinen ſehr günſtig . Der Ver⸗
teidiger Juſtizrat Bernſtein führte aus , daß der Beſchuldigte aus
dem Mangel einer Perronſperre in Neu⸗Ulm keinen Vorteil ge⸗
zogen hätte , da er ſeit Jahren ſtets die direkte Fahrt über Stutt⸗
getrt nach Straßburg machte . Bei den außerordentlich günſtigen
Vermögensverhältniſſen des Benzinger ſei eine Abficht , den Eiſen⸗
bahnfiskus um das Fahrgeld zu betrügen , vollſtändig ausge⸗
ſchloſſen . Aßgeſeßen davon wäre es ſeradezu eine Schande für
die bayeriſche Eiſenbahnverwaltung , wenn ein Paſſagier von
München bis Neu⸗Ulm ohne jede Beanftandung gelangen könnte .
wenn er nicht eine Fahrkarte oder ein Fahrſcheinheft beſitzt . Die
Berufungsinſtanz ſchloß ſich auch dieſen Ausführungen an und
ſprach den Angeklagten unter Ueberbürdung fämtlicher Koſten auf
ie Kgl . Staatskaſſe von Schuld und Strafe frei .

Cheater , Funſt und Wiſenſchaft .
Der bekannte Tiermaler Profeſſor Vietor Weishaupt iſt

geſtern abend in Karlsruhe nach längerem Leiden im Alter von
50 Jahren geſtorben .

Nachtrag zum lokalen Teil .

* Die Räumungsklage des Stadtrats gegen den Reſtaurateur
des Roſengartens , Feilbach , gelangte geſtern auf der Zivilabtetlung C.
des Amtsgerichts zur Verhandlung . Die Klage wurde nur ange⸗
ſtrengt , weil Feilbach — in Rückſicht auf ſeine bei der Zivilkammer
des Landgerichts geltend gemachten Anſprüche an die Stadtver⸗

waltung — aus einer Reihe Verſtöße gegen eine rationelle Führung
des Wirtſchaftsbetriebs noch nicht die Ahnützungsgebühr in Höhe
bon eg. 4000 M. bezahlt hat . Außerdem richtet ſich der Einwand des

Beklagten gegen die Höhe der Abnutzungsgebühr , die ſeither 10 Prog .
betrug . In der Verhandlung — Herr Feilbach war durch Herrn
Rechtsanwalt Tilleſſen , die Stadt durch Herrn Syndikus Lan d⸗
maan dertreten — kamen die ganzen Differenzen zwiſchen den
beiden Parteien zur Erörterung . Feilbach hat bekanntlich ſeit
1. Oktober v. J . die „ Eremitage “ in Berlin übernommen . Als
Stellvertreter proponierte er ſeinen Geſchäftsleiter Herrn Edelmann ,
als dieſer abgelehnt wurde , den Reſtaurateur des Arkadenhofs , Herrn
Melchior . Beide wurden don der Stadt abgelehnt , und als keine

Einigung zuſtande kam , zog die Stadtverwaltung die zu einer Stell⸗

vertretung gegebene Erlaubnis zurück . Das Draſtiſchſte iſt nun ,
daß eben dieſer Herr Melchior jetzt das Reſtaurant
nom der Stadtberwaltung übertragen erhielt und dieſer Herrn Edel⸗
mann als Geſchäftsführer eingeſetzt hat . Dieſer vom Vertreter des

Beklagten angeführten Tatſache gegenüber wurde von der Gegen⸗
ſeit eingewendet , daß Melchior jetzt nicht mehr Konkurrent des Roſen⸗
karten ſei , ſondern , da er das Reſtaurant auf drei Jahre gepachtet
zan ber Förderung der Rentabilität ein Intereſſe habe . Gegenüber
der Höhe der Abnutzungsgebühr wurde u. a. von Herrn Tilleſſen
uusgeführt , von einer Abnutzung könne ja gar keine Rede ſein , de

zan manchen Tagen ja weder Gabel noch Meſſer aus dem Kaſten ge⸗
lommen ſei . An einzelnen Tagen wurde gar nichts eingenommen ,
zan mindeſtens hundert Tagen waren Einnahmen von 75 Pfg . , . 20

bus zu 100 Mark zu verzeichnen , während die Unkoſten täglich 180

Mart betrugen ( 1) Im März v. J . ergab ſich ſchon aus den Büchern
des Herrn Feilbach ein Defigit von 32 000 Mk. , es dürfte ſich

alſo jetzt noch weit höher belaufen . Gegenüber den Anſprüchen der

Klégerin hat der Beklagte in nicht weniger als 10 Punkten die Ver⸗

ſtöße der Stadtwerwaltung gegen eine rationelle Bewirtſchaftung des

Roſengartens in einem Schriftſatze an die Zivilkammer angeführt ,

auf denen die Anſprüche des Herrn Feilbach baſieren . Die Verhand⸗

lung endigte mit der Formulierung eines Vergleichs , der bis

sum 27 . Febr . ſeitens der beiden Parteien genehmigt ſein muß , wenn

die Klage beruhen bleiben ſoll . Vorausſetzung desſelden war die De⸗

honterung der rückſtändigen 4000 Mk. beim Amtsgerichte . Das iſt

geſtern mittag ſchon geſchehen . Herr Feilbach wird alſo beim Ab⸗

ſchluß des Vergleichs bis zum Abbruch ſeines Pachtverhältniſſes —

A. April — im Roſengarten verbleiben . Der neue Reſtaurateur hat

unter ungleich beſſeren Bedingungen den Betrieb des Roſengartens

Abernemmen : er zahlt weder Miete noch Abnutzungsgebühr , nur 10

Proz . ſiner Reineinnahmen hat er an die Stadtkaſſe abzuführen . Der

Geſchäftsleiter Herr Edelmann , welcher jetzt ſchon Herrn Feilbach

bertritt iſt eine anerkannt tüchtige und erprobte Kraft .

Deueſle Hachrichten und Telegramme .
Drivet - Telegramme des „ General - Hnzeigers “

Berlin , 4 . Febr . Wie die „Voſſ . Ztg . “ hört iſt die auf
29 . März einberufene Konferenz der Verttreter der Deutſchen Regie⸗
rung über die Reſorm des Perſonen⸗ und Gepäcktarifes auf
den 5. Mai verſchoben worden , da noch umfangreiche Erhebungen
und Berechnungen notwendig ſeiey .

Rom , 23 . Febr . Geſtern Abend fand bei dem Direktor des

preußiſchen hiſtoriſchen Inſtituts , Geh . Rat Kehr nach einem Vor⸗

trag des Dr . Meier üder Karls V. italieniſche Politik großer Em⸗

pfang der römiſchen Gelehrtenwelt ſtatt .
Paris , 23 . Febr . Die Kammer erledigte ohne weiteren

Zwiſchenfall vierzehn Artikel des Marinebudgets und vertagte
die Fortſetzung der Beratung auf morgen .

Konſtantinopel , 22 . Febr . ( Wiener Korr . ⸗Bur . ) In der

vorigen Woche wurde Menacha , der Haaptſtützpunkt der Auf⸗

ſtändiſchen zwiſchen Hodeida und Sana ( Demen ! nach zweitägigem

Kammpfe genommen .

Pe tersburg , 24 . Febr . Die Großf ürſtin Eliſabett
wurde zum Chef des 5. Grenadierregiments in Kie w ernannt , deſſen
Chef ihr Gemahl , der Großfürſt Sergius war .

Eugliſches Unterhaus .

London , 23 . Febr . ( Fortſetzung . Siehe Ausland . D. . )
Der Kriegsminiſter verteidigte die Heeresverwaltung und ſtellte es

in Abrede , daß das Heer wertloſer geworden ſei . Das für das Heer

ausgegebene Geld ſei gut angelegt . Er glaube aber , die Ausgaben

ſeien zu groß geweſen . Der einzige Weg , dieſe Ausgaben zu ver⸗

mindern , ſei die Herabſetzung der Zahl der Mannſchaften . Große

Veränderungen könnten aber nicht in 6 Monaten durchgeführt wer⸗

den , ſondern nur nach und nach . Das Heer ſei 275 000 Mann ſtark .
Das Beſtehen des gjährigen Dienſtes habe den Anforderungen nicht

entſprochen . Wenn dieſes Syſtem weiter beibehalten worden wäre ,

wäre das Heer unbrauchbar für den Krieg geworden . Für die In⸗

fantexrie ſei deshalb die 9jährige Dienſtzeit als zeitweilige Maßregel
eingeführt worden und habe gute Ergebniſſe gezeitigt . züglich der

Freiwilligen ſei es ſein Wunſch , dieſe Truppen ohne Erhöhung der

Ausgaben tüchtiger zu machen durch eine mäßige Herabſetzung der

Zahl der Mannſchaften . Es ſei nicht richtig , daß die Bewaffnung der
Artillerie mit den neuen Schnellfeuergeſchützen verzögert worden

ſei . Es ſei behauptet worden , alle anderen Länder hätten Schnell⸗
feuergeſchütze . Die Vereinigten Staaten hätten aber keine . Oeſter⸗
reich⸗Ungarn ſolle ſich zwar für ein Syſtem entſchieden haben . Es

ſei aber nicht bekannt , ob es ſchon ſolche Geſchütze herſtellen laſſe .
Belgien mache noch Verſuche , während Deutſchland ein Geſchütz ein⸗

geführt habe , das kein wirkliches Schnellfeuergeſchütz ſei . England
wmerde am 31 . März 156 Schnellfeuergeſchütze haben und bis Juli
weitere 50 . Innerhalb von 30 Monaten von der erſten Beſtellung
der neuen Geſchütze an werde England faſt 1500 Geſchütze mit voll⸗

ſtändiger Ausrüſtung haben . Das neue Gewehr entſpreche allen

Anforderungen . Der Abänderungsantrag Nortog wurde

ſchließlich abgelehnt .

Die Arbeiterunruhen in Rußland .

* Petersburg , 23 . Febr . Ueber die Lage im Reich find
folgende Meldungen eingegangen : Warſchau . In der unteren
Stadt find ſchwere Unruhen ausgebrochen . Truppen find zu ihrer
Beilegung eingetroffen . Heute wurden hier drei Tataren ver⸗
haftet , die eine geheime Waffenniederlage hatten . Alle
Pribat⸗Knaben⸗ und Mädchenſchulen wurden geſchloſſen . Die

Zenſur für die polniſchen Tagesblätter iſt neuerdings bedeutend

verſchärft worden . Gleichzeitig wurde den Inhabern von Reſtau⸗
rants und Cafehäuſern verboten , ausländiſche Zeitungen aufzu⸗
legen . — Lodz . Heute wurde in den kleinen Fabriken gearbeitet .
Die hieſtgen Eiſenbahnbeamten ſind in den Ausſtand getreten . Die
Güter⸗ und Perſonenzüge werden angehalten . In der Handels⸗
ſchule wurde der Unterricht eingeſtellt . — Minsk . Die Arbeiter ,
Weichenſteller und Wächter des hieſigen Bahnhofs , ſowie ein
Teil der Bureau⸗ und Betriebsbeamten der Libau⸗Romnybahn ſind
in den Ausſtand getreten . — Alexandrowsk . In drei
Fabriken mit mehr als 1000 Arbeitern wurde die Arbeit nieder⸗
gelegt . — Baku . Die Stadt iſt ruhig . Doch iſt die durch die
letzten Ereigniſſe hervorgerufene Erregung groß . Viele Einwohner
verlaſſen die Stadt . Faſt alle armeniſchen Läden ſind geſchloſſen .
Die Banken haben heute unter dem Schutze der Regierung die Ge⸗
ſchäfte wieder aufgenommen . Die Geiſtlichkeit ſuchte das Volk zu
beruhigen . Hier und in den nahe gelegenen Orten wurden zahlreiche
Perſonen getötet oder verwundet . Mehrfach wurden gantze
Familien ermordet . — Batum . Abends kanten wieder
mehrere Raubanfälle vor . Die Garniſon iſt verſtärkt worden . In
Adjars , 40 Werſt von Batum eutfernt , begannen Unruhen .

Petersburg , 23 . Jebr . Maxvim Gorki wird , wie
der „ Berl . . ⸗A. “ meldet , gegen eine Kaution von 10000 Rube !
ctus der Haft entlaſſen werden .
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Der Durchbruch des Simplontunnels .

Brig , 23 . Febr . Der Augenblick des Durchſtichs des

Simplontunnels rückt nahe . Der Waſſerſtand in der Nord⸗

galerie ſinkt merklich . Man ergriff Vorſichtsmaßregeln , um einen

plötzlichen Waſſereinbruch au fder Südſeite des Tunnels zu ver⸗
meiden .

Bern , 23 . Febr . Die bis 7 Uhr eingegangenen Meldungen
ſind widerſprechend . Die letzten Nachrichten ließen annehmen , daß
der Durchbruch in dieſer Nacht oder morgen erfolgt . Große
Schneefälle erſchweren aber ſehr die telegraphiſche Verſtändigung .
Die ſchnelle Abnahme des heißen Waſſers in der Nordgalerie ver⸗

anlaßte in Brig die Annahme , die Durchbohrung ſei nachmittags
vollzogen worden . Dieſe Annahme iſt wahrſcheinlich richtig .

Die Totenmeſſe für den Größfürſten Sergins .

» Moskau , 23 . Febr . Die Totenmeſſe für den Großfürſten
Sergius wurde vom Metropoliten zelebriert . Nach der Meſſe
hielt der Metropolit eine Anſprache , in der er ausführte , die Ver⸗

antwortung für den Tod des Großfürſten⸗Märtyrer ( J )
falle auf die ganze Geſellſchaft . Niemals werde die Erinnerung an
den Großfürſten , an ſeinen ſchrecklichen Tod und an ſeine Verdienſte
im ruſſiſchen Volte ſchwinden . Wie im Altertum das Blut der Mär⸗
threr gedient habe , Wahrheit und Glauben zu erweiſen , ſo werde
das vergoſſene Blut des Großfürſten die Bevölkerung auch zur Reue
und Beſonnenheit leiten ( 4)

Um 11 Uhr vormittag waren die Großfürſtin Eliſabeth mit dem

Großherzog von Heſſen , Großfürſtin Maria Alexandrotwong
mit dem Großfürſten Paul Alexandrowitſch , Prinzeſſin Viktoria von

Batlenberg mit dem Großfürſten Konſtantinowitſch , ferner Großfürſt
Dmifri Pawlowitſch , Großfürſtin Maria Pawlowna , die Groß⸗
herzogin von Heſſen , Prinzeſſin Beatrice von Sachſen Ko⸗

burg⸗Gotha , ſowie die Herzöge Michael Georgewitſch und Georg
Georgewitſch von Mecklenburg⸗Strelitz erſchienen und nahmen rechts
vom Sarge Platz . Nach den vom Metropoliten geſprochenen Gebeten
wurde der Sarg von den Großfürſten und von Generalen nach der

St . Andreaskirche getragen und ort auf einem Katafak bis zur Bei⸗

ſetzung niedergeſetzt . Das zahlreiche , in der Nähe vom Kreml ver⸗

ſammelte Publikum verharrte überall in andächtiger Ruhe .

Der Krieg .
Die Hull⸗Kommiſſion .

* Paris 23 . Febe . Die Hullkommiſſion hielt

heute Nachmittag im Miniſterium des Aeußeren eine Sitzung ab,
in der der Bericht von den Kommiſſaren unterzeichnet
wurde . Der Bericht wurde ſofort den Vertretern der Parteien

zugeſtellt , wird aber erſt in der Samstag Nachmittag ſtattfinden⸗
den Schlußſitzung veröffentlicht werden .

* Prag , 23 . Febr . Die Beſchlüſſe der Hullkom⸗
miſſion enthalten obwohl ſie im allgemeinen für Roſch⸗

dieſtwenski günſtig ſind , mehrere Beanſtand ungen

ſeines Verhaltens , die geeignet ſind , die in England kundge⸗
gebene Empfindlichkeit zu beſchwichtigen . So hält die Kom⸗

miſſion namentlich dafür , daß das ruſſiſche Feuer zu lange ge⸗
dauert hat , und daß Roſchdjeſtwenski die Pflicht gehabt hätte,
bei ſeiner Ankunft in den engliſchen Küſtengewäſſern die Behörden
von dem bedauerlichen Zwiſchenfall in Kenntnis zu ſetzen .

* London , 24 . Febr . Reuter meldet aus Peters⸗
burg :
die der Bericht der Hull⸗Kommiflion entbält . ſind nur die erſten

im für Rußland günſtigen Sinne entſchieden : Nämlich 1. waren

die Befürchtungen des Admirals Roſchdjeſtwenski gerechtfertigt ;
2. war es getechtfertigt , daß die Ruſſen auf das ſchoſſen , was ſie
für Torpedoboote hielten . In dem 3. Punkle heißt es : Die

Ruſſen hätten halten müſſen , um den Fiſcherdampfern Hilfe zu

leiſten . Der Bericht weiſt völlig die ruſſiſchen Behauptungen von

der Anweſenheit von Torpedobooten zurück und behauptet , daß
die Ruſſen auf die „ Aurora “ geſchoſſen haben . Auch ſoll der

Bericht zu dem Schluſſe gekommen ſein , daß die Ruſſen ,
für den Schaden , den ſie berurſachten , verantwort⸗

lich ſeien .
* Paxris , 24 . Febr . Der „ Matin “ ſchreibt : Der Bericht

der Hullkommiſſion iſt nach der Art der Geſchworenenwahr⸗
ſprüche abgefaßt und enthält die einzelnen Fragen , ſowie die

daraus bezüglichen Anwtorten : Ja oder Nein , mit Stimmen⸗

mehrheit oder einſtimmig . Die Höhe und Verteilung der von

Rußland zu leiſtenden Entſchädigung werde der Gegenſtand
direkter Verhandlungen zwiſchen der ruſſiſchen und britiſchen Re⸗

gierung bilden .
Friedensausſichten ?

*k New⸗Pork , 23 . Febr . Infolge einer langen Kon⸗

ferenz des Staatsſekretärs Hah mit dem ruſſiſchen Bot⸗

ſchafter Caſſini werden neue Friedensgerüchte verbreitet .
* London , 24 . Febr . Der Berichterſtatter des „ Daily

Telegraph “ in Tokio meldet ſeinem Blatte : Mir wird mit⸗

geteilt , daß alle Gerüchte , nach denen Japan Schritte zur Er⸗

öffnung von Friedensberhandlungen getan haben
ſoll , unbegründet ſind .

* * *

* Aden , 23 . Febr . Fünf zum ruſſiſchen Ge⸗

ſchwader gehörende Schiffe ſind bei Magadoxo an der

Benadirküſte auf der Fahrt nach Süden geſichtet worden .
* Port Said , 24 . Febr . Der ruſſiſche Torpedobootszer⸗

ſtörer „ Regny “ iſt in der nördlichen Ausweicheſtelle des Suezkanals

auf Grund geraten .
* Tokio , 23 . Febr . ( Reuter . ) Japan hofft , die neue

Flotte von Torpedobootszerſtärern innerhalb eines Jahres
fertigzuſtellen . Jedes Schiff ſoll 380 Tonnen groß ſein und
eine Geſchwindigkeit von 29 Knoten , ſowie die gebräuchliche Be⸗

ſtückung haben . Zehn neuerdings gebaute Torpedoboote werden

jetzt in Dienſt geſtellt .
* London , 24 . Febr . „ Daily Telegraph “ meldet aus

Shanghai : Wie hier verlautet , verlangte kürzlich der japaniſche
Marineminiſter die Bewilligung von 30 Millionen Hen zur Ver⸗
ſtärkung des Marinebudgets . Die Budgetkommiſſion hat dieſe
Summe ſofort bewilligt , die nur eine vorläufige Forderung der

Marineverwaltung .

Geſchäftliches !
Heute abend ſpielt im Börſenreſtaurant , E 4, 13 , das be⸗

liebte Werdenfels⸗Oberammergauer Gebirgs⸗Terzett „ Bader Bertl “
Wer eckhte, oberbaheriſche Geſanglu hören und ſich an unverfälſchtem
Gehirgshumor erfreuen will , der lenke heute abend ſeine Schritte
nach der Börſe .

Dr . H. Haas ' ſche Buchdruckerei G. m. b. H. In der geſtern
ſtattgefundenen Sitzung des Aufſichtsrates wurde beſchloſſen , nach
reichlichen Abſchreibungen eine Dividende von 8 pt . ( wie im Vor⸗

jahr ) zu verteilen . Die Verſammlung der Geſellſchafter wird am

Montag , 20 . März abgehalten .

Verantwortlich für Politik : Chefredakteur Dr . Paul Harms .

für Feuilleton und Kunſt : Fritz Kayſer ,

für Lokales . Provinziales u. Gerichtszeitung : Richard Schönfeldes ,

für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ;

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Lircher .

Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei .

G. m. b. . : Eruſt Mäller .

e — —

Für Haushelktu .Küehe iskdie condensirte

Alpenmilch Nesfle
unenfbehelichsäuerk nicht , stefs gebrauchsferrig als
Sahnb . Kaffee &Tee ,als Miich f Kakan, Ghogol . 2 Speisen .

55062

Sünger mnd Schauspieier verwenden zis angenchmste und

zugleich vorzüglich stimmfördernde Bonbons nur noch :

NaHeerkM Stimme Kraft u. Wohlklang .
Name gosetzlich geschülttt Preis Mark . —.

Wepots in Mannheim : In den Apotheken : Dr . Feustling ; Dr .
H. Heil , Pelikan - Apoth . ; Dr . F. Hirschbrunn , Löwenapoth .
W. Kley , Adlerapoth . ; E. Tröger , Lindenhofapoth . ; 1
Drogerie , D 1, I , Eingang verlängerte Kunststrasse ; W. Gold
schmid , Badenia - Drogeris ; Ludwig & Schütthelm , Drogeris ,

Bestandteile : Suee , Liquir . Gummi arabh . Sacch . Ol .

Lieb ' Elschen was haſt du
für einen garſtigen Huſten , ſagte Frau Schmidt zu ihrer
kleinen Nachbarin , tut denn deine Mama gar nichts
dafür ? O ja , meine Mama hat mir geſtern Abend Bruſt⸗
tee gekocht und heute Morgen Bonbons mit auf den Schul⸗

während huſten müffen . Kein Wunder , liebe Elſe , das
weg gegeben , aber ich habe in der Klaſſe dennoch fort⸗

hilft ja nicht , ſag ' deiner Mama , ſie ſolle dir ſofort eine

Schachtel Fay ' s echte Sodener Mineral⸗Paſtillen kauſen ,
die lutſchſt du nach und nach und dann wirſt du ſehen ,
daß du gerade ſo ſchnell von deinem Huſten befreit
biſt , wie deine kleine Freundin Trude , die hat nämlich
noch ärger gehuſtet und auch die echten Fay ' s „ Sodener
gebraucht . Zu haben à 85 Pfennig per Schachtel in

allen
lungen .

Apotheken , Drogerien und Mimeralwaſſerhang

für Familiengebraueb und
Zweckse , auch vorzüglieh aum Stichen
Seelgnet . Alleinverkauf de ! e !

8 Martin Deeker ,

aff⸗Rabnaſglte
Von den 10 oder 11 Fragen der Schlußfolgerungen ,

K 8 , . Telephon 1298 . Eigene manmmnnmmmmnn ,

.
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Haustrauen,

Seneral⸗Anzeiger .

Sü Müäbren

Alle

Mitellder des
!

Käuier

dobtet darauf!

intadn eeeeinladung .
eeBZus Seſentgung. 175 6 Dönpersation Fangaise

Meeceſes den M ANN HEIN .
Febr . d. 8 wurde Termin auf

vendredl , solr à 9 heuros ,Dienstag , 28 . Febr . 1905 ,
nachmittags 3 Uhr ,

angeſetzt . 000½
le Herren Mitglieder des

Bürgerausſchuſſes werden zu
dieſer Verſammlung ergebenſt
ein geladen .

Mannbeim , 22. Febr . 1905.
Der

e
Winterer .

Sekauntma hhung.
Wir machen darauf aufmerk⸗

ſam , daß es uns bei dem
toßen Andrang der Koks⸗

Aalaengen nicht immer mög⸗
lich iſt , alle Lieferungen ſo
taſch zu beſtäligen , als dies
in den meiſten Fällen voraus⸗
geſetzt wird , weshalb früh⸗
1 5 Beſtellung empfohlen
Wird .

Die Abgabe geſchieht nur
zu den am Tage der Lieferung

eltenden Tagespreiſen . Eine
Porausfeſtſetzung derſelben
findet nicht ſatt . 50000½ %

Die Direction der
Städt . Gas⸗ u . Waſſerwerke .

Pichler .

Großherzoglich Badiſche
Slaakseiſenbahnen.

Verdingung der Lieferung
von Eiſenkonſtruktionen .

Die Lieferung und Aufſtellung
der Eſſenkonſtruktionen für die
Zußwegüverführung über den
neuen Rangierbahnhof in Mann⸗
heim bei km . 915 der Haupi⸗
dahn Manunheim⸗Heldelberg in
Geſamtgewichte von 55111

95 000 kg
ſoll öffentlich verdungen werden .

Bedingnisheft , Entwurfszeich⸗
nungen und Gewichtsberechnung
liegen auf dem Bureau des
Hiſterzeichneten , Zimmer Nr . 89,
zur Einſichtnahme auf und
erden gegen voſt⸗ undbeſtellgeld⸗
ſteie Einſendung von . 60 Mk.
abgegeben .

ügebote im Einheitsprets

1. 100 kKg find mit entſprechen⸗
r Auſſchrift verſehen , verſchloſ⸗

ſen, verſiegelt und koſtenfrei bis
der am

ontag , 27 . März l . Is . ,
vormittags 10 Unhr

ſtattfindenden Erbffuungsver⸗
handlung einzureichen .

Die Zuſchlagsfriſt beträgt 4
Wochen .

Mannheim , 18. Februar 1905.
Der Gr . Bahnbauinſpertor ,

Nerſteigerung⸗Herlegung .
ie auf 25. ds . Mts . un Alt⸗

lußheim angeſetzte Pferde pp.
Verſieigerung wird auf 22107

Dienstag , den 28 . ds . Mts . ,
nachmittags 1 uhr

verlegt .

Schwetzingen , 28. Febr . 1905.

Stoſſel
—SOerichtsvollzieher .

Ne Perpuß- , Gipſer⸗
und Rabitzarbeiten

17
den Neubauten der evangel .

uther - und Friedeuskirche ſollen
möffentlichemAngebotsverfahren
vergeben werden . Die Zeich⸗
nungen und Bedingungen ſind
auf ünſerem Burean G 4 N0 5
täglich von —12 und —6 Uhr
elüzuſehen ; Angebotsformulare
werden gegen Erſtattung der
Ie

Aaeeargegeeg aahliche Angebote ſind bis zult 4.
Mäez, 12 Uhr einzureichen ; Zu⸗
ſchlagsfriſt 4 Wochen . 687

annheim , 21. Februar 1905
Baubureau der evangel .

Kirchengemeinde :
Döring .

befdſotterie Tell a . Naln.
Bar Geld ohne Abzug

Mark 65,000 . —
Raupttr : M 20 . 000 . —2 mal 3000 Mk. 6000

2 mal 2000 = Mk.
3 mal 1000 MHk .

22 mal 500 = Mk. 5000
mal 100 Mk. 2000

40 mal 50 Mk. 2000
100 mal 23 Mk. 2300
720 mal 10 Mk. 7200

2700 mal 8 = Mk. 13,500
3598 zusamm . Mk . 65,000
ZellerLose 32 M. Port . u. Liste 25Pf.

General - Vertrieb für Baden :

B. eeee eeeeankgese arlisruhe
K. Herzberper , H. Hirseh, W. Fla -
Aus ,G. Engert, Jean Köhler , Mann-
Win J. F. LangSohn , Heddeshelm

OCarl Belz
Schrelbwaren - u. Paplerhandl .

Mannheim , C 2 , 8

Saſgalte dem
. eSbücher, alleSortenPapiere·

Fmtl. Scnlatile, alle Kontor
Bedarfsarlikel , Schreibmaſchinen ,
fümtliche Bedarfsartikel —ee
Geloinen, Schreibmaſchinenpapiere

u.
rn. v. Buchbinderarbeiten

n . bill . Prels .
121119 .

Réunion au Kaiserring ,
salle particulière .

biseuesion des diet
5

ſate faupab
Dimanche , 26. fevrier ,

9¼ heures préeises
Vereinshaus K 2, 10 5

Mr. Ie past . Bormand de Gand
Chacun est cordiaslement

invité . 55134

uehstoffe
zu Anzügen ,Hosen ete aparte
hochfeine Stoffe , am Stück u.
Reste , staunend billig . 21962

F . Weiss , Strohmarkt ,04,7 .
TTKTFTFTTc

8
gergmann & Mapland s

Inh . : Ant . Bergmann
Planken Optiker E 1, 15

Spezlalist in exakt n. bequem
sitzend . Brillen u. Zwiekern 1
Crystaligläsern , nur J. Oual .
Isometropgläser p Paar Mk. 5.
— Bergerystallgläser führen
schon seit 1888, p. Paar Mk 7.

Bündelholz
bei Mindeſtabnahme

Haus , empfiehlt

Brennholzhandlung ,
Seckenheimerſtraße 32 .

ooocodeoeoosog

Friſche

Holl. Schellfiſche
Ca

Lachs , Flußſalm
Friſch gewäſſerte

Stockfiſche
Hahnen , Poularden

Enten

Malta⸗Kartoffel ,

Sprolten, Bücklinge ,
Anguilotti

empfiehlt 22176

Louis Lochert
Q l , 9 am Markt .

65
8

8
8
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aus einem stück geskanzt
D. R. P. in jeder Breſte

kauft man am billigsten
nach Gewicht im

Trau -· Ring · Haus

FRANMZ ARNOLD

Ghren , Juweſen , Gold -

und Silberwaren
H. . 3. Breitestrasse . . 5.

Eröffnung laufender Rechnungen mit und ohne Kreditgewährung ,
Beleihung von Wertpapieren und Waren .

von 25 .
Bündel 3 Bündel 12 Pfg . fleeſ

Ludwig Horſtman ,

bljau , Tafelzander 3

Flußhechte, Rotzungen⸗
Schollen , Seezungen 8

goddosdod
809

oocddeddde
900000

Isl . Matjes⸗Heringe , 3

oooooοοοο, ) opoes

Pfalzische Bank Mannhe
Actien⸗Kapital : Mk . 50 Millionen . — Reſerven : Mk . 9 Millionen .

Hauptſitz : Ludwigshafen a . Rh . Niederlaffungen in München , Frankfurt a . . ,
Nürnberg , Kaiſerslautern , Bamberg , Worms , Zweibrücken , Pirmaſens ,
Speyer , Neuſtadt a , Hardt , Frautenthal , Landau , Alzey , Dürkheim , Grün⸗

ſtadt , Oſthofen , Bensheim, .

Annahme von verzinslichen Bareinlagen auf proviſionsfreiem Checkeonto und
von Spareinlagen . 51680

Wir vergüten gegenwärtig bis auf Weiteres :
mit ganziähriger Kündigung %8U %

„ halbjähriger 5 „ 3¼ %
„ vierteljähriger „ %%%

̃ 77 monatlicher 7 ＋„ 2 70 %
uhne Kündigung — —5

Alu⸗ und Verkauf von Deviſen und Discontierung von Wechſeln . 2An⸗ u . Verkau von Wertpapieren an der Mannheimer und allen auswärtigen Börſen.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren ec. in feuer⸗ und diebesſicheren

Gewölben mit Safes - Eiurichtung .
Ineaſſo von Wechſeln zu äußerſt niedrigen Speſenſätzen .
Einlöſung ſämtlicher Coupons und Dividendenſcheine .
Tra ſirungen , Auszahlungen , Aeereditierungen , Reiſegeldbriefe ꝛc,
Verſicherung verlosbarer Wertpapiere gegen Coursverluſt und Controlle der

Verloſungen .

Alles zu den billigſten und coulauteſten Bedingu ngen .

Internationale

Transport - Gesellschaft
Aktiengesellschaft 58081

orm . E . RnnNMittler )
MANNHEIM .

Sgperzial - VHierkehre

Frucht - u . Zoll - Auskünfte aller Art .

felephon No . 209 . Telegramme : Transportag .
55 E

bedleutend ermässigten Preisen .
Verkauf nur gegen bar .

Im .

15 ablabrbar iſt , auf Wunſch

nach Cesterreich⸗Ungarn , Lavante via Triest , Orient . ]

5 5,3

Ferlangen Sis ſtherani unsere

grünen Sparmarken .

3
Mark können gie inkurzer
Jeit sparen , die bei der
Mannbheimer Ge -
werbebank sofort
aunsbezahlt werden . 54900

5 5

Konkurs⸗Verſteigerung .
Im Auftrage des Konkursverwalters Herrn Ge

Fiſcher hier werde ich die zur Konkursmaſſe des
eiſenhändlers Karl Klebe gehörigen Vorräte in ;

Alt⸗Eiſen , Meſſing , Rotguß , Blei , Gummi ,
Seim , Tierhaare , leere Säcke ꝛe ferner 1 Dezimsl⸗
wage , 1 Handkarren , 1 Eiſenbahnwagen am

Montag , den 27 . Februar 1905 ,
nachmittags 3 Uhr

auf dem Lagerplaze , Neckarvorlandſtraße 46 hier , gegen⸗
über der Eisfabrik der Gebr . Bender öfſentlich , einzeln ,
gegen Barzahlung verſteigern . 551⁴

Mannheim , den 28 . Februar 1905 ,
Marotzke ,

Gerichtsvollzieher .

Nutzholz⸗Verſteigerung .
ſelgert ant Gräfl . von Berckheim ' ſche Rentamt Weinheim ver⸗

Montag , 27 . Februar , nachmittags ½ 2 Uhr
im Rathausſaal zu Weinheim aus den Diſtrikten Kaſtanien⸗
wald , Weiherwald und Ziegenberg :

123 Derb⸗ und Reisſtangen mit zuf, 10,s Fm .
Zum Submiſſſonsverkauf ( wofür die Angebote

zum 28. Februar ds. Is beſm Rentamt eingereicht werden woll
kommen die nachgenannten Nutzholzämme aus Diſtritt Weiher⸗
wald , Ziegenderg ( und Schwabsgrund ) :

4 Eichen . 37 — . 68 Fm.
12 Buchen . 84 — . 18

Sa . 17,82 Fmt0 „2 Birken . 62 Fm.
1 Lärche . 64 FIm.

„ Aufſeher Winkel in Weinheim zeigt das Holz , das Jann
vor. 5514

Hrestaurant
— EA , 13 .

Heute Freitag , abends 8 Uhr :

MONZLERT
des Werdenfels - Oberammergauer Sebirgs- Terzett

„ Bader Bertl . 44

Entrée frei .

Um zahlreichen Beſuch biktet 55149

Jean Schobert , Bestaurateur -

67,J . Krokodil . U,l .
Heute Schlachtfeſt

wozu freundlichſt einladet

*12

IE 4, 13 .

9456
Martin Fuchs ,

Tur Lanlkltsche . v . 5

Bürknmete Lokal in der Nähe der Byörſe,
orzüglicher Mittagstiſch zu 60 und 30 Pfennig, mit

Abendplatte im Abonnement 95 Mark .
e

Reichhaltige Frühſtücks⸗ und Abendplalten .
Ganz beſonders mache ich auf meine Abendplatten bäg⸗

lich abwechſelnd — zum Preiſe von 60 Pfg⸗ aufmerkſam .
Eigene Schlächteref . Täglich von 4 Uhr ab : Warme

Rippchen und Knöchel . Jeden Dienskag und Freitag : Schlachm⸗
tag , von 10 Uhr ab Leberwurſ ,von Uhr au Wurſtſu pe gratiß .

Ausſchauk von k . Unjionbräu - Karisruhe , ſewie
kleinsten W einen , offen und in Flaſchen .

Geöffnet bis 1 Uhr .

Hochachtungsvoll

Josef Lautenschläger ,
aen mant geskattet .

belEInst Dinkefspielpa,
Wäsche - und Ausstattungs - Geschäft .

Eier - Grosshandlung . .

Exportgesellschaft Mathels , Suppanz , Koritschan & Gls. , Graz .
Filiale Mannheim , G 2 , No . 9 .

Drekter Import aler Sorten Eler . Wöcpentt . kingang wenrerer Doppeltaaungen.

Grossherzogl . Badischer

Um geneigten Zuſpruch biltet
52774

Metzger und Wirt „ zur Landkutsche . «?

Hofphotograph
2

Mannheim , MI, 4U. Uf
Telephon 216l .

— Eingang Breitestrasse

NMeu ! Telephon vom mausflur ins Atelier Neu !

Welt- Ausstellung St . Louls Medallle . 54988

Billigste Bezugsguelle flr
Hase Trink - , Sled - , Koch - , Back - Eler .

Spezialität :
e Feinste steierische Eier

Hasenmarke aus eigenen Einkaufsstellen in
Steiermark und den angrenzenden Gebieten .

5 2 5 15 eigene Einkaufsstellen ,

Mannheim , G2 , 9 . o Telephon 2304 .
London , S. . , Borough High Street , 32. 23
Saarbrücken , Hohenzollernstr . 7. 53440

— —

en

Geld ! sof . Geld !
en. - Vorit 2 Paul Kohn , Manbein, f 7. 201

Gebe Vorſchuß bis zu Tax⸗ 5

preiſen auf Möbel und Waren ,
ſpelche mir zum Verſteigern
übergeben werden . Auch kaufe
jeden Poſten Möbel , Pfandſcheine
und Waregegen 19588

Dr .
M, Arnold , Auktionator ,

N 3 , II1 . Telephon 2285

Puppenreparaturen
werden fortwährend von mir

Zu einem beſſeren

Privat-Mittagstisch ab J. März
werden noch einige Herren u . Damen angenommen .

602 L 4 , 12 , part .

F 2, 11 Johann Mahler F 2, 11

A

rthopädisches und 1
Medico - mech . Zander- Iustitut

Electrische Lichthäder

Mannheim M2 , 23 .
Telephon 659 . 21888 Telephon 659 .

ſelbſt ausgeführt . 19587
Köpfe , Puppengeſtelle , Körper⸗

teile , Puppenkleider , Hüte zc.
Carl Steinbrunn , F 3, 2.

Inhaber : W. Lais , empfiehlt 51867

Cocosmatten

168838282388888240
9

morgens 9½ Uhr , Herr Stadtrabbiner
2½ Uhr

Neeegeοοοον

Gottesdienſt in der Hauptſynagoge .
r, Samstag , 25. Februar ,Freitag , 24. Februar , abends 6
K. elmagcher .

65/ fihrSleepeseeng Iuur beſte Sorten , in großer Auswahl u. in jeder Preislage ugendgotkesdienſt mit Schrifterklärung . Abends
Inn den Vochenſagen; Morgens 7 Uhr ; abendt 5˙ / Uhr .
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111111111 ᷣbbPbTbPTGTbTbTTTTTTTTTVTTTT 2 ſean Dame
CelSchn dſchein rggechſel, e erhaltene

A 2 erteilt gründlichen u eine , echſel , Sulzer ſche

5 5 15 Israel Weil , 0 6, 34 . öbel Klavierunterricht . Forderungen ꝛc. werden gegen
2

8 121 5 2122 3 — 121 6 Zu erfr . Frau Erl , Nheinau⸗ geringen und ſtreügſter Dampfmaſchine
Vermittelung Il Immobilien Und Hppotheken . ſtraße 10, Lindeuhgt , 21871 Neelikät angekauft . Offert . nuter ] ait Keſſel zu verkaufen . 21407

ausalttetsete
5 Stück M . . 00

prohblert hat , WIll keine andere .

An⸗ und Verkauf von Beſtkaufſchillingen.

Jermietungen : 52599

Drogerie 2. Waldhom CerrätnPerkauf in Tudmigshafen .
D 3. 1. Kar! Ulrich Ruoff N 3. 1. In unmittelbarer Nähe des ſtädtiſchen Schlacht⸗ und

Viehhofes ſind ca . 48,000 qm Spekulationsgelände abtei⸗

lungshalber billig zu verkaufen . 31

fl Angebote zub . F. N. 4040 an Rudolf Moſſe ,

Ludwigshafen a . Rh . , erbeten .

5

unter Chiffre . . befördert die

Annoncen⸗Expedition

Rudolf Moſſe
InHunderten von Annoncen
Uieſt man täglich dieſen
Schlußſatz , ein Beweis , wie
man ſich mehr und mehr ,
ſelbſt bei kleinen Anzeigen ,

ſtenz .

Licenz⸗Verkauf .
Die Licenz einer hochwichtigen Erfindung , deren

Zweck ein längſt empfundenes Bedürfnis iſt ,

für Mannheim vergeben .

wie Geſuchen und An⸗
geboten aller Art der An⸗

noncen⸗ Expevition Rudolf
Moſſe bedient . Den Inſe⸗
renten erwachſen hierdurch
mancherlei Vorteile , wie
koſtenfreie fſachmänniſche Be⸗
ratung mit Bezug auf zweck⸗
mäßige Abfaſſung und Aus⸗
ſtattung der Annonce ,

4 Von der Reise zupück :

Dr . Deibel , Arzt ,
Wohne jetzt D 7, II , 2 . St .

Telephon 2923 .

wird

Der Artikel iſt ſehr leicht

verkäuflich und bietet auch Nichtkaufmann ſichere Exi⸗

Erforderlich 500 Mark bar .

außerordentlich günſtig und können jährlich mehrere

tauſend Mark leicht verdient werden

Offert . a. d Exped . ds . Blattes unt . O. 2061 erbeten.

Dieſes Angebot iſt
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richtige Wahl der Blätter,
ſtrengſte Diskretion lein⸗
laufende Offerten werden
dem Inſerenken uneröffnet
zugef ſtellt), ſowie eine Er⸗
ſparnis an Koſten , Zeit

und Arbeit ,

MANNHEIM
planken , P 3, 14 ,

( Thomasbräu ) 136570
Telephon Nr . 2011 .

fur ahen Elnsatz !

Srosse Gewinnaussiosten

Nur 1 Mark
kostet eln Los der be -
lebten u. gewinnreichen

44ten Gothaer

heldlottefie

üssen gut , solid und

öglichst billig sein . „

an kauft sie am besten bei

AX KELLEER

29919

22 10 . *1 Conkordlanlbrche 2 10
seine Haut Wirklich Aene 5
pflegen will , benutze die seit 30 %

Jahren bewährte , weg. ihrer vor -
treff lich . Wirkung auf die Nexven )
Arztlich empfohlene u. bekannte

Dr . Nittinger ' s

DLampher - Seife ,
ges . geschützt No. 20458 .

bepot: Ludul9
&ded. 1uuvig & Sehülcheln , Hof-Drogerie.

O A, Telefon 252 .

verschenkt
niemand ; bevor Sie ader ſolche

kaufen, bitte um Ihren w. Beſuch .
Offeriere Ihnen B .

Eugl . hell pol . Bettſtellen 42 M.
Muſcheldettſtell . m. u. bl. pol . 37 „
½% franz . Beitſtellen 30
Waſchkommodem. Marm . 32 „
Chifſon . m. Muſchelauff. 45,8 „
Pertikow mit Spiegel 44 „
Schreibtiſchem . Tucheinlag . 23 ,
Nachttiſche mit Marmor 12 %
Salontiſche m. Stegverbnd . 18 „
Trumeaux mit Spiegel 35 „
Kameltaſchendivans 50, 55 „
Plüſchgarnitur , Sofa ,

2 Fautenils 120 „
Buffets m. Schnitzer . 118, 125 „
Kücheneinrichtg . , hoch⸗

modern , Jugendſtil , 115 ,
Reichere Einrichign. ſtets vorrätig .

Spezialität :
Schlatzimmereinrichtgn . :;z. . :

Kompl . poliertes engl . helles
Schlafzim . mit 2tür . Spiegel -
schrank inkl . Glas u. Marmor ,
Handtuchstünder , 2 Stühle für
nur 270 , 320 Mark u. s. W.

Möbelkaufhaus

„ Zur—
Uuelle “

55
54283

Vermittlung von Maa .
und weiblichem Perſonal
jeder Art ſoſort und 1. März .
Ebenſo auch

Wohnungs⸗Vermittlung .
Frau Nagel ,

Stellen⸗ u. Wohnungs⸗Vermittl .
I 2 , 10 . 22172

8 In jeder Fagon vorrätig
von MK . . — an.

8. Strauss, FI,3
EBreitestrasse .

itglied des Allgemeinen
Rabatt - Spar - Vereins . 6

Zeichnen⸗ und Mial⸗Anlerricgt
ſowie Kunſtgewerbe ( Tiefbrand ) ecteilt

Agnes Haupt , P 3, 3.

54558

9038 Bäargeld-Gewinne
u. elns Prämle mit zusammen

48000 u .
Brösst . Gewinn im günst . Falle

ſchreiben , Buchfg .
Herren . Einzelkurſe — 3 Monatzkurſe.

Inſtitut . 32880

Friedr. Burckhardt , l 12, fl, % ½

Handels - Kurse
Speztalität : Stenographie , Maſchinen⸗

Unterr . ür Damen u

Melteſtes hieſiges J

25000 u .
hesteh . aus siner Främie von

15 000 u .
und einem Gewinn von

10000 .
u. 8. f.

Auszahl . ohne jeden 8
Zlehung bereits am

2. u. ZS. März 1905

durch die staatl . Lotterie -
Direktion in Darmstadt

Lose à 1 M. ( 11 f 10 M)

( Porto u. LIste 25 Pf. extra )
bei : Moritz Herzberger ,
E 3, 17, Adrian Schmitt ,
84 , 19, Herm . Hirsch , D4 , 7

n Köhler , Querstrasse 4

Karl

Götz,

Lotteriebank,

Karlstuke,

Se

Jandssuias

IninesV-Ivaeuar

Aemunns

Bodenöl !
Parkett - Linoleumwachs

Marke Waldhorn . 21214

Drogerie z . Waldhorn
Y3 , 1. Carl Ulrich Ruoff D 3, 1.

TJahrräder
gebraucht , ſtets am

Lager und billigſt .

C 4 , I ,
Laden .

Vollmilch 491. 788Pf
Tafelbutier ab Laden Mk. . 20
Butterſchmalz (gar. Natur ) „ . 00
Honig ( gar . Natur ) „ . 80

Kehnenthaler (Schweizer)
im Pfund „ . 90

—05 Beckmann , B 5, 5. Tel . 3836 .

85
2
3
8
8

08

77ͤĩöĩX ? .

A . Bernstein
Kunststrasse N . , 13 3

empfiehlt

Sschäftsbücher sowie Drucksachen
jeder Art ,

sämtliche Kontorutensilien ,
reichhaltige Auswahl in

Bogen - und Rollen- Zelchenpapieren
Lichtpauspapiere und Pausleinen .

FCFFCFFFCCCCCCFPPPPbTTTTTTTTTTTTTT

2

53008

8

Qlacè - Handschuhe

88 1 . e

Induſtriekohlen
Ia., gew. Flammuußkohlen I. II . III . IV. liefert zu billig⸗
ſten Preiſen in größeren Mengen ſoſort ab neeund Karlsruhe .

Maximilian Pfalz , Kohlengroßhandlg . , Karlsruhe .

Hermann Hertt
J1 . , 7 Fraeltestrasse

werden gereinigt ,
und ausgedeſſert .

. Meler . 3 , 1.

gefärbt
54756

Meiten- Monnig
das einzig
Mittel gegen Motten

Alleinverkauf :

O 2 . 21 .

684

Groszes Lager in

Uhren , Goldwaren ,

Trauringen und

sichere

Cronberger ,

J1 . 7

Geschenk - Artikeln eto .
Eigene Weparatur - Werkstätte .

Mitglied des allgemeinen Rabatt - Spar - Vereins .

Silb . e mit Kette
Mittwoch abend /6 bis /¼7 Uhr
zwiſchen C 4, B 4 u. B 5. Ab⸗
zugeben gegen Belohnung
9485 11 25 pattparterre.

defunden.

1Geldbörſe 910
Abzuholen zwiſchen —6 Uhr im
Bureau des Grund⸗ 15
beſitzer⸗Vereins 2 , A.

Falls Freiiag nicht abgeholt ,
werde Billet benützen . 22162

LDnenieht
Iſſe Ferſitz Schogl

of Languages,
P 2, 1 Waptest F 2, 1f

Telephon 3898 .

4 goldene u. 2 Ssilb . Medaillen

Welt - Ausstellg . St . Louls 1904
Höchste Auszeichnung :

beni „ AUrand Prixff .

263 Zusigschulen .
Englisch . Französisch .
Italienisch . Spanisch .
Holländisch . Deutsoh .

Schwedisch . Russlsch .

Japanisch . Ungarlsch .

Norweglsch. Poctugiesisoh
Jeder Lehrer r nur seine

Muttersprache . 82119
Stunden von 9 Uhr morgens

bis 10 Uhr abends .

Pryat - und Klassen-Unterriehf

Aumeldungenfür die Klassen in
Englisch , Französisch und Ita -
lienisch , mit wöchentl . 2 Stunden ,
Werden jetzt entgegengenommen .

2

N in
( Mädch . ) ohn . Erziehungsbeltrag

9

Gründl . Klavier⸗ un )

Seſtnuutertigl( Sch. v. Pr . J. Stockhauſen ,
Fraukfurt a. N erteilt zu
mäßigem Honotar 227

Auguste Reinhard, L14 , 2.

P. K. 500 poſtlagernd Mannheim⸗
Neckarau . 2096

PDariehne bis 400 M 6 /
9 giebt Selbstgeber . 9389

B . Ericke , Hamburg 21.

Masken .

4 Vermischtes .

Warnung .
Ich warne hiermit Jedermaun ,

meiner Tochter Kätchen etwas
zu borgen oder zu leihen , da ich
für ſie keine Zahlung leiſte .
Chriſtof Engel , Metzgey mſtr . ,

Schwetzingerſtr . 170 . 22
Jede Dame iſt entzückt , wenn
Sie bei Bedarf in Stoffen
ſich Muſter von der Firma
Peter Knaup , Manheim⸗
Neckarau vorlegen läßt .

Po karte genügt .

Heirat .
Kaufmann , 28 Jahre , ev. ver⸗

mögend , eig. Geſchäft , mit jährl .
Reingew . v. —6,000 Mk. , ſucht
mit gebildeter hübicher Dame ,
mit Vermögen , zwecks ſpateter
Verehelichung in Verbindung zu
treten . — Gefl . Offerten mit
Photographie unter Nr . 9442
an die Expedition ds . Blattes .

Heirat .

Für Herrn , 80 J . ( adelig ) ſchöne
Erſcheinung . mit 8000 M. Ein⸗
kommen wird entſprechendePartie

ſerten nur von Eſtern
v. wolle man ver⸗

trauensvoll unter I . M. 9441 an
die Exped . ds. Bl. abgeben .
Rrief 7 Damen u. Herren

Bliefwechſe aller Stände u.

aus all„ Gegenp . biet . ſ. d. beſte Ge⸗
legenh . ſ. beh. Heirat in e. unauff .
1 vollſt diskr . Weiſe gegenſ . keun.
z.lern . Proſp . u Rückp 20 Pf . 8888
Korr . ⸗Verm. ⸗Juſt . , Frankfurt aM
Welche älte e, kinderl . Eheſene
nehmen ein 1Monatalt . ſ. ſchönes

20969

anKindesſtatt an. Schriftl An⸗
gebote befördert unter Nr . 9460
de Exped . d. Blattes .

Aüressenschreiben
Upern. A. Neuser , Meßul .S. 9179

Nähmaſchinen ?
zepar gut , billig unter Garantie
M. Schreiber , K 3, 14 2. Stlock

Adreſſen⸗Schreiben , Falzen ſix u.
ſertig , als Hausarbeit geſucht von
ſchreihtgeübter Familie . 9078

Bellenſtraße 3, 4. Stock.
Nähmaschinen repanlert

C. Schammeringer , Mech.
21088 1＋6, 9.

Straussfedern
kärbt , reinigt u. kräuselt bestens
die Färberei Printz . 2122

1, , „ FP86 , 8 8 9 .
Seckenheimerstrasse 8.

andwagen ver eihtn verkauft
22161 Elfenſtraße 34 .

zür Dekota⸗
tionszwecke de. werden von ig.

Rauf aun ( als Nebenbeſchäftig . )
ſauber und billig angeferligt .

Offerten unter II . Nr . 9500
an die Exped . dieſes Blaites .

Warme Jäckchen
unter Masken⸗Coſtüme .

F . W . 1, 5.

Umzüge
beſorgtm . Möbelwagenu .
11,11 Chriſtianstohner 111

Tüchtige Büglerin
ſucht Kundſchaft in und 115auſe. 490

M. Beſner , 1 6, 34, 3. S .

8 tücht . Büglerin empftehlt ſich
in u. auß . d. H. 4 2,9 part. 9183

Aügel - Murs
für Frauen u. Mädchen , garanties
zur gründl . Erleinung . 0 5, 12. 8255

Tüchtige

Schneiderin
nimmt noch einige Kunden an
in und außer dem Hauſe . Be⸗

dieuung prompt und 115Näheres R 7, 6 , III. 51

Zum Sclen ee
. Hautle , Monagrammi .
licßerei , & 2, 2. 219836

Auskunft ertellt die Pirektion 6 eldverkeh 1
im Bureau , in der Zeit von 9 Uhr

morgens dis 10 Uhr abends .

Exercise Gonyersation
Geld . l . Smolſet, ethilll.

frangalse
Näh . i. d. Exped .d. Bl. 21614

avee Frangais ou Fran - Mk. 7000 per ſofort,
aise Lettres sous Nr.

r aon
9455

k. 6000 April
Eine akademiſch gebildete junge

Dame erteilt Aufängern gründl .

Klavierunterricht .
Offert . unt . Nr 9452 a. d. Exp .

auf 1. Hypotheke aNäheres F 6, 4/5 . 90 %10
Wer leiht 150 Mark

Ghecß
Sicherheit . Rückzhlg . in Rat .

ſſert . unt . Nr . 9269 d. d. Exved
Muſiklehrer mmmt noch Dorlehne giebt Seſbſtgeb . reell .

einen Klavierſchüler an. Unter⸗
richtnach bewährter Methode .

Gefl . fjerten unzer Nr . 9480
au die Expeb . ds . Bl .

Leuten . Otto Kleuſch , Berlin ,

Tresckowſtr .38( Rückb ) dsoe⸗

II . Hyp . 4ſa beSicher⸗
Obertertianer erbietet ſich, 95000

ilfe inLateinu . Franzöſ zu geben.
ff. u. Nr. 2859 g. d. Exp . d. Bl .

heit , n. 26000 M. a.

Schülern . unteren Klaſſen Nach⸗ Ia. Haus in Phafen geſucht . Off .
Ult . 9349 an die Expedition.

2 ſeine eleg Preismasken ( Herr ꝛ
Dame , Paar) , ſowie Gürtuer

u

uU.
Gärtnerin ill . z. verl . U 4 11 . .

Verſchieb.Damenmasfen,
darunter eine originelle Preis-
maske zu verleihen od. zu verk.

Näh⸗ Charlottenſtr . 2, 2 Tr . 21480
Eleg . Damen⸗D mines zu ver⸗

6 , 4 , 3. St 8318
2 hübſche Damenmasken

Galttn auchen eln zu verleihen .
9152 Riedfeldſtr . 17, 2. St .

Damen Hocheleg . Domino
mit Hut ( Münchener

Art ) preiswert zu verkauſen .
Zu 1 998

bei B. Herrling ,
3 , 16, Stock 9388

Cicg, 5 Damenmaske ,
Domino u. Clowu , ſowie Kin⸗

derkoſtüme billig zu 105
wesingesſe St

Jübſche , origimell
zuverl . od. perk 84 , 22, II . 804

Schön. , ſchw. Seiden⸗ gr.
Dauez verl . J 6, 15. II . , Vh. 20 spottbillig abzugeben .

Eleg . Maskenf . Herrenu . Doſſe
bill. zueverieihen od. zu verkaufen .

15 2, 14, 1 Treppe . 8583

Schöne Masfe , Spamerin , ſowte
Pleismaske ; zu ver⸗

leihen . G 7, 20 2. S
Schüne

Damenmasken
billig zu verleihen . 21075

22, 3. Stock .

tock. 21887

Lhübſche Damenmasken
( Poſtillone ) , auch einzeln , zuverl .
od. zu verk. 8 3 , 4 , part . 9481

Ankauf .

Fiue kroſtige Baungſchile
zu kaufen geſucht . Off . au Joſ .
Eckert, Friedrichsfelderſtr . 35. 9220

Billiges Land
wird für Geflügelzucht zu kaufen
oder zu pachten geſucht . Offert .
Unt, Nr . 22161 an die Exvedit

Milchgeſchäft
kleines zu kaufen geſucht . Au⸗

52 , Laden . 9495

Gehr .Möbel u. Bekten

Näheres Kepplerſtr . 17.

Hochf. Taveneſarichtungen
paſſ . f. Galante , Mauuſakte od⸗
Spezereigeſch . , ſowie eine Metz⸗
gereinrichtung , 1 Theke miit
Marmorpl . und Marmorwage
billig zu verkaufen . 22014

Serff & Rraselmann ,
K 2, 1

Fimtd , i
Kaſſenſchrant

ſind billig zu verkauſen .
20656 8 2, 4, part .

Haushaltungs-Leitern
ſowie Leitern aller Art verkauſt
zu billigſten Preiſen . 22109

Sohleinerei Fl. Vock , 12,4
upferſtiche , alte Oel⸗

gemälde , eingelegte
Tiſche und ſonſt . Nuſi⸗

75 gegenſtände zu verkgufen .
Off . unt . Nr . 22041 a. d. Erxhed⸗

Für Brautleute !
Jeleg. Schlafzimmer , 1 Chaise⸗
longue , 6Rohrstühle ,1fl. Dival ,
18plegelschrank , 1 Waschkom .
m. Marm . , desgl . 2Nachttische ,
I1 schönes kompl . Muschelbett ,
1 Vertikov , 1 Ausziehtisch ,

2212
Auktlonator CWhen , IT 2, 4.

Gebrauchte , jedoch gut erhaltz

Schreib maſchine
zu verkaufen . Offerten unt . No.
20254 an die Expedition ds. Bl.

Pinter⸗⸗Heberzieher , ſehr reichs
Auswahl , zu bill gen Preſſen

Schuh cc Kleider .
Otto Baum , J1 , 7

Schuhwaren
gut und billig

( keine hohen Ladenpreiſe )

B. Ouatram (Ill ),
IL 2 , 3 , 1 Treppe .

17145⁵

——285

Neues Fahrrad ,
gutes Modell , nie geſahren , zu
verkaufen . 22158

6, 3. Stock .

Plüſch⸗Divan
neu , 80 für 45 Mk. 9498

2 , 12 , 1 Treppe .

2 gebr . Gaslüſter
preiswert zu verkaufen . 22172

Moltkeſtraße 4, parterre .
Anzuſehen von 10 —4 Uhr⸗

. k. L. Cohen, 1 2,400
Eim nochgukerhatedeeae 2 Ferr U. 1 Kupferke
eiſernes Hoftor ,
—5 m breit , zu kaufen geſucht .

Gg , Ebh . Heiß , Ladenburg .

Groß. gebt. Suprnattppich
zu lauſen geſucht . Offerten unt .
Nr. 22170 an die Exbed . d Bl.

Ein guterhaltener Schreibtiſch
mit Unterſätze ohne Aufſatz

zu kaufen geſucht . Off. in. Preis⸗
augabe u. Nr 9487 g. d. Exped .

Eiaſtampfpapier (u. Garantie
des Einnampfens ) , alte Metalle ,
alte Flaſch Eiſen u. Lump . kauf.
S. Zwickler, Dalbergſtr . 30. 21011

Altes Gold l. Silbet
5 8 kauft 17800

Heinrich Solda ,
. 13 Goldarbeiter 9 1, 13 .

Brillanten , altes Gold

und Silber
kauft zu den höchſten Preiſen .

Jakob Kling , Goldarbeiter ,
, 2 . Telefon No. 3585 .

Aukanf
von Lumpen und
Metallen bei 22032

immermann G .

Geirgg.„Herren⸗ u. Frauenkleider “
Schuhe und Stieſel , ſowie

altes Mobel kauft 20257
M. Bickel , K, 1.

etrag . Kleider , Schuhe und
Stiefel kauſt 204⁴

Frau Zimmermann , I 4, 2.

Getragene Kleider
Schuhe , gebr . Möbel kauft
20246 A. Kech , 8 1, 10.

I ufen
AegcaſcofcWirtſchafts⸗

Verkauf .
Erbteilungs wegen unter günſti⸗

gen Bedingungen freihäudig z1verkaufen :

Wohn⸗ und Geſchäftshaus ,

550 21 .

AltdrulſcheFierhale
„ rinz Maz “ , ki 3, 3.

Die Verwaltun
des Rickert' ſchen Nachlaſſes :

Waiſenrat Karl Becker ,
B 2, 5.

Pianino ' s
neu u gebraucht , ſtets vor⸗

rätig bei Hofmann Nachf ,
N I , 8 , Kaufhaus . 17975

Hekten- l . Auaben⸗Jehudd
hillig zu verkaufen .

Schivetzingerſtr. 39 , 3. Sioc
Zweiräd . Handwagen billig
zu verkauf . 3 , Y, Hof, 9495

tadellos erhalten , billig abzugeh .
22163 S 6, 37, Bureau .

Cin faſt neues Jahtuad.
billig zu verkaufen.

S 3 , 1I .2. Slac
Taſt neuer Kinderwagen
6; verk . Rheindammſtr . 40, 1II .

Ein neuer Beitroft
billig zu
22117 S .36 , I .

1 Schreibpult
1 Lucas⸗Gaslampe
billig zu berk. 10 2 , 4 . 2175

Billig zu berkaufen
2 gleiche hochfeine Betten ,
1 ſchwarze Ladenteke , 1 Sa⸗
longarnitur , 1 Ottomane ,
Schmetterlings⸗ und Käfer
Sammlungen u : Sonſtiges .

Fri 4; Beſt , 22168

Auktionator , & 3, 16.

Lohkäse
zu verkaufen . 22035

, 16 , 2. Stock .
ochelegant

Iu berlaufen 2 g terſt
aus Ebenholz mit Eſſendein riff
und Silber billig zu verkaufen .

Näh E 7. 14, part r. 9382

enictenſe pu te, Aklengeſſelle ,
Tiſch , 193/78 em, Soenneckens

Porordner , Leu 8 Adr. ⸗Bſiſcher ,
Fahrradkaſten für 2 Räder , Blech⸗
ſchachtel für Hektogr . ⸗Maſſe , Von⸗
platzſchr . zu verk. 0 3, 7, II. 21909

Für Brautleute :
kompl . ſeine Schlafzimmer⸗
Einrichtung mit la . Raß gaart
Matratzen , zwei Rokoro he
zu verkaufen .

Näheres 8 6, 30. 2 Kienteh
zwiſchen —2 Ubr.

. rapintscher , ſogen
Rehpintscher (echte

Raſſe ) , zu verkaufen . 94⁰4

Heidelberg, Kiſſelgaſſe

Fen FuenJ
Für ein großes Schiffahrts⸗

u . Speditionsgeſchäft ein
Spedition erfahrener flotter

Korreſpondeut
der gewohnt iſt , ſelbſtändi i1
arbeiten , zum Eintritt per 1. pril
geſucht .

Bei zufriedenſtellenden Leſſie
ungen dauernde NNOffert . mit Jeugnisabſchriſten
und Angabe der Gehaltsanſpr
und Referenzen unter Nr. 20363

au die Expedition ds. Blattes .

iel Geld l.Hr. od . Dame d. ſchrftl .
Arbeit . , Adreſſenſchr ze. ( auch

abds ) verd . Ang a. A. E. Schneider ,
Berlin 459, Poſt⸗Amt 9.

222277ͤĩ2m

E

˙A



Mambeim , 24 . Fehrnat
Jeneral⸗Anzeiger 7. Sette )Per sofort

rebegewandter , fleißiger ,
junger Mann zum Be⸗

ſuche der Kolonialwaren⸗

hündier von Mannheim
u. Karlsruhe mit näherer
Umgebung geſucht .

Off. mit Gehaltsanſpr
u. Zeugnisabſchriften unt .
Nr . 22120 an die Exp .
Von bedentender Fabrit
Mannheims wird einjung .
flotter 22118

Korreſpondent

Frwändirs Jiumrmäöschen
im Serpieren, Nähen u. Bügeln
durchaus erfahren , mit nur
guten Zeugniſſen auf 1. Ap .
geſucht Offerten mit Zeug⸗
nisabſchriften u. Photographie
erhet .
Zellſtofffabrik Waldhof bel
Mannheim . 22157 %

Zum ſoſortigen Einttitt öder
1. März wird ein braves , tücht .

Mädchen ,
welches kochen kann , geſucht . —
Lohn 65 —70 Mk Viertell . 22164

Rennershofſtr . 11, 2 Stock .

C braves tüchüges Mädchen
für alle Hausar eit ſofort ge⸗

ſucht K 3, 10, 2. Stock . 9499

Geſucht, ein ſolldes , zuvertaſſ .
Mädchen , welches Hansarbeit
gründlch verſteht und gut nähen
kann . 22060
R ? Nr . 30 , 2. Stock
Jüngeres Mädchen kagsüder
zu Hausarbeiten bei guter Be⸗
zahlung 1 — Näh. Rhein⸗
häuſerſtr . 20, 2 Trepp . links . 9375

Zwei tüchtige , ſolide

Mädchen
für häusliche Arbeiten geg. guten
Lohn per ſoſort geſut . 22102

Park⸗Hotel .

Tiiztiges gut empfohlenes
Mädchen für Küche und

Hausarbeit gegen hohen Lohn
3. bald . Eintritt geſucht , an⸗

Hotel Deutſches Haus
Sudwigshafen .

Mädchen
das kochen kaun , ſoſort geſucht .

3 , 4 , 1 Stiege . 22138

Stellen finden fortwähr⸗Röchſſſnen ,
Hause u Kindermädch . b. h. Lohn
Stellen⸗InſtitutHornig , R3 , 9 8t2.

Tüchtige ſelbſtanpige Köcgin
per ſofort oder 1. April geſucht .
9402 Akademieſtr . 10 , 3. St .

Ein hraves Mädchen
das etwas kochen kaun , geſucht .
22071 66, 20 . , 89 en

* 2
Cine geſetzte Perſou ,

mit guten Zeugniſſen , zu
zwei Knaben

von 3 u. 5 Jahren , bei gutem
Lohn per 1. Abrkil geſucht .

Näh 0 7, 12, 3. Stock . 22078

Ordentliches Mädchen futr
häusliche Arbeiten geſucht .

22 .9431

Ni 3 miit gut. Zeugn .Dienſtuädchen f. kleinere Faim .
bei gutem Lohn ſofort geſucht .

Ingenieur Wolff , 9461
Frankfurt a. . , Bäckerweg 2, 1.

Mätchen , oder unabhäng . Frau
für Monatsdienſt geſucht .

9880 B 6, 20/21 , 1 Tr . iiufs .

Lehhſingsgesuche. 15

eſchüftsmann ſücht Berftauens⸗
oder Beteiligung mit

—7. Mill . Offert . unt . Nr . 9478
an die Expedition dſs . Blis .

Geſetztes Mädchen
ſucht Stellung als Hau hälterin
oder Köchin in beſſerem ruhigen
Herrſchaftshauſe pr. 18. März od.
1 Apriß Gute Zeugniſſe vorhand
Offeu Nr 8445 an die Exp. d. Bl .

Pächter-
Für das Gasthaus „Zur

goldenen Sonne “ in Wein⸗
heim suchen wir per 1. Mai
1905 tücht . , kautions⸗
fähige Wirtsleute .

KReflektanten belieben sich
untor Angabe der näheren
Verhältnisse zu wenden an

Büigertgaueng Woinheim,
m. b. H. 22183

ſſelgesbepo
öbl , Zimmer mögl , mit ſep.

Eing , in den Quadr . L, M,
N, O od. Kaiſerr , per 1. März zu
mieten geſ . Off . mit Preisang . u.
Nr. 9474 an die Exped . ds. Bl.

283 Zimmer , moöblirt oder
uumöblirt , zu mieten geſ .

Offerten unter Nr . 9479 an die
Expedition dieſes Blattes .

5
3 Zemner Wohnung in gutem

Hauſe in freier Lage v. kleiner
Faſmilie auf 1. April geſucht . Off .
In. Preis unt . Nr . 9488 a. d. Exſ

Beſſerer Herr ſucht 1 oder 2 gut
möbl . Zimmer mit ungeniert . ,

ſeparatem Eingang vor dem Glas⸗

Off . sub 9488 bef. die Exp d. Bl .

Zpei fein möbl. Zimmer
Näye Waſſerturm und Lawn⸗
Tennisplatz , von beſſ . Herrn
ſoſort geſucht . — Offert . unter
Nr . 9894 an die Exped . ds . Bl.

74 1
—6 Zimmer⸗Wahunng

mit Zubehör in guter Geſchäfts⸗
lage deſucht . — Offert m. Pleis
Allt . Nr. 22075 an die Exv . d. Bl.

- 6 Zim . ⸗Wohng . f 2 Geſw .
per 15/ , gegen Suden od. Oſten
geſucht . — Angevo ' e mit Preis
an Sehmidt , C 3, 7. 21910

Größere

Lagerräume
geſucht

in der Nähe des Waſſerturmes
Offerten mit Preisangabe u.

Nr. 21661 an die Exp. ds

Stock, 1 ZimmerB 6. 1 5 mit Dampeheizung
ald Burcau geeignet , zu ver
Näheres Mannheimer Arktien⸗
brauerei , 8 , 45 . 22007

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung für unſer

ſu Bureau per Oſtern ge⸗
ucht .

Offerten unter F. M. Nr. 21481
an die Expepitſon dſs . Blattes
erbeten .

Fne hieſige kaufännkſſe Firma
ſucht zu Oſtern einen Lehrling

mit guten Schulzeugniſen gegen
ſofortige Vergütung .

Selbſtgeichriebene Offerten unt .
Nr . 9858 bef. die Exped . d. Bl .

Schiffsinngen bren Jeer⸗
Brandt , Altona ,

Fiſchmarkt 20.

LLmiichen
Damen- Ronfektion .

Lehrmädchen gegen ſofort . Ver⸗
gütung verlangt . 22061

Albert Götzel ,
Mannheim , 5 3 , 18 .

ILölen Sochen .
Tüchtiger, cautionsfähiger

junger Kaufmann
24 jahre alt , 2 Zt . in unge -
kündigter Position , sucht , gs⸗
stützt auf la Referenzen ,
anderweltig Engagement für
Bursau od. Reise . Suchender
eflektirt nur auf Lebensstel⸗
lung in la Hause undd erbittet
Offerten unt , Nr . 9067 an die
Expedition ds , Slattes .

unger Mann , kaufthänniſch
gebildet , vollſtänd, ſicher in
Re ſitrakur , Lohn⸗ „ Kranken⸗
kafſen⸗ u. Invaliditätsweſen ,
ſucht paſſende Stellung . 05
erfragen in der Erved d. Bl. 8857

zum ſofortigen Eintritt

4 geſucht.
5 Bewerber mit guten

Keuntniſſen der engliſchen
Sprache bevorzugt .

Offert . unter Nr . 22118

an die Expedition d. Bl .

0 . Miagerer Kommis wchr
20 n gros geſucht . — Offert . unt .
185 Nr. 9443 an die Exped . ds . Bl .
tt . aſſ . Lebens⸗, Kinder⸗, Unfall⸗

aftpflicht⸗ und Feuer⸗Verſicher⸗
26 Uugs⸗Geſellſchaft ſucht rührige

Vertreter .
iI 58 tni icht derlich .

Podition dſs . Blts .

Shiffahrts⸗Geſellſchaft
94 ſucht für ihr Kontor einen
9 küngeren, kaufmänniſch ge⸗

bildeten , fleißigen

Bkamten
mit ſchöner Handſchrift , der
flott und ſicher zu arbeiten

e) derſteht . Off mit Gehalts⸗
anſprüchen u. Zeugnißabſchr .
k. Ni. 21808 an d. Exp . d. Al.

22³ 5

d„ Fiachtize engentardelker
11 ſol . gefucht . Näth. l. Verlag .

„ Bauschlosser
— eſuch t . Selbſtändiger An⸗

1 .
ſchlager . U . , 12 . 22130

＋ * ＋
1 Olbekl. Branntpeinbrengerei

ſucht Vertreter für Mann⸗
— Haal

und uUmgegend , ſowie ,
falzu Heſſen . Spezial⸗Quali⸗eh kät. Off. unt Nr. 22065 g. d. Erp .

1W Tüchtige 3015

Ftnerſchniede488 für lohnende und dauernde Be⸗
— ſchäftigung geſucht bei

591 Achsen - u. Wagenfedernfabrik

Doörflinger ,
f Geckarauer - Vebergang )

* 7 —

Kiſeur⸗Gehilfe
per 1. März geſucht . 9267
Aukrſrag .Th: Sonntag , 0 3, 4

pe Hrahnenführer
17⁰ u , zuverläſſig , geſucht .

Ofſerten mit Angabe deꝛ ſelt⸗
25 apen Stellungen unter Nr .

5
an die Ervedition dſs . Bl.

Sa⸗ Erſahrener , tüchtiger

„ Hobler ,
145

der mit vierſeitigen Maſchl168
ducchaus an and
in der Anfertigung von Profil⸗
waren und der Meſſer hierzu be⸗
wandert iſt , per ſofort geſucht .

15 Ad . Meſſerſchmitt ,
155 Mannheim . 22121

erläſſiger Feuerſchied
feil. der auch in Hufbeſchlag be⸗
382 Wanpert iſt , ſoſort geſucht .
flle e3 12 h.

e läctlger Hreher und

fchliger Jahnadreparateur
909 geſucht. 22070

Dussmann ,

Saberbefahe ndeebaratur ,

795 Jir eine nen 5 trrichtende
öbel ei in konkurkenzloſer Lage
492 wird ein tüchtiger 22156
e , Hiktrmeiſter geſucht .
75 „Aeres Lindenhofſteaße 9 .

Lillen⸗ u. Hülfsarbeilerin
1 pplort giuuch 9275
ee 3 . Za , 4. St .

8 f Prbentiiches Laufmädchen
ort 9250lernaer be

0 Luiſeneing 3. 2

Jerkäuferin ſeſichl.
Nes Eiergroßhandlung , 62 , 9.

Hiſge Veritcheriunen
n dee geſucht, 22078

iil We. Weiß,Rheindammftr .40.
le

Zuschneiderinnen
Golehe , die eg erlernen wWollen,

iſten sof . Besahlung ) suchen
üſpr⸗ Dag . 4 Herm . Herbst
364 Corsetfabrik 2207

Dadchen , welches d
yftl . guten bür⸗
auch a ! 0 gein Neeider. 5 * r geſucht.
—55 Näßheres In 75 1. Etage .

Leteehe Bureaudiener u. Naſ⸗
ſenbole welcher ſich auch jeder

anderen Arbeit unerzieht , gute
eugn . beſ. , ſ. anderweit . Stellg ,
ff. unt . Nr. 9370 an die Expd .
eff . junge Wittſwe mit eige⸗5 ner ee wünſcht

täglich einige Stunden Beſchäftig ⸗
ung im Hauſe . — Offerten unter
B. C. 9378 an die Exped. erbeten .

Tüchtige kautbonsſäh . Witwe
ucht in Mitten . Stadt kleineresbe chäft . Wein⸗o. Berreſaurau

od. Fliale zu übernebmen . Off.
unt . No. 9278 a. d. Exp. d. Bl.

unge Frau geht Putzen . Ge⸗
ſchäſtshaus erhält den Vorzug

Viehhofffraße 19, 5. Stock , 9476 01

* zechane
S8, 7 (Firchenſtr.3)

zwei gloße Parterrezimmer mit
ſep. Eingang als Bureau oder
Lager geeigniet , ſofort oder ſpäter
zu vermieten . Näheres Luiſen⸗
king 18 , oder beim Eigentümer ,
Albert Heidelberger m
Worms . 21699
5 —

Magazine .
ö

9 helle Werkftatt oderU 8 23 Magazin mit oder
ome Wohn . zu verm . 22160

Wertſatt 9. Als Jagerraum J. verm.
Näh , N 3, 17, Sattlerl . 9285

Schöner , heller

Lagerraum
Nordlicht ) , 8 Tr. , in welchem

Bureau eingerichtet werden kann ,
180 ꝗqm, niit elektr . Licht , Zen⸗
tralheizung , Gas⸗ und Waſſer⸗
leitung , per ſofort preiswert zu
vermteten . 21814

Näheres Friedrich Karlſtr . 4

abſchluß per 1. Marz zu mieten .

laden mit Wohuung
für jed. Geſchäft geeign . z. v. 8563

Breiteſtraße
Laden mit groß . Schaufenſter in
allerbeſter Lage zu vermieten .

Offerten unter Nr. 21964 an
die Expedition ds. Blattes .

22 7 1 75
Schwetzin erpraße 116

ein ſchöner Laden mit 2 großen
u. Wohnung in

beſter Lage zu vermieten .
Näheres 4. Stock . 9498

Groß . Laden mit Wohnung
zu vermieten . 9482

1

Zu vermieten :
vis - - vis des Arkaden⸗

hof 22089ofes 5
kin ſchöner Laden

wird auf Wunſch für
iede Branche einge⸗

richtet . Näheres durch ;
IJsrael Weil ,
Immobilien⸗Burean

Mannheim , 0 6 Nr. 3

Planken
Vis- - vis Hauptpoſt , klein . billig .

Laden
mit oder ohne Magazin per
Juli zu vermieten . 22069

Näheres Cigarren -La⸗
den P I , 5 .

n der Nähe des
Waſſerturms ſind5

oroßze helle 22088

Parterre⸗
Räumlichkeiten

am beſten für Engros⸗
Geſchäft geeignet , ſofort
oder ſpäter zu verm .

Näh , durch Iſrael
Weil , Immob . ⸗Bureau ,
Mannheim , 8 , 3 .

Schöner Laden
mit kl. Zimmer ſofort zu verm .
Aus geeignetſten f. Mehl , Hülſen⸗
früchte , Dürrobſt ꝛc., da in der

Geſchäft nicht vorhanden ; auch
köunte eine Filiale in genaunter2 7
Branche übernommen werden

Zu erfſr. M 4, 5, Laden . 9291

LAumeten .
B 4, 8

1 Lim . u. Küche per
jofort zu vermieten .

Näh . Manuheimer Aktienbrauerei ,
B 6, 15. 21925

9 Parterre⸗Wohfung ,B 95 2 3 Zimmer u. Küchk,
event . als Bureau mit Lagerraum
geeignet , ca. 35 ̃m , p. ſof. z. v.
22082 Kopp , Mittelſtr . 22.

5 , 2 . , 22 3 U . 2 Zimmer
mil Küche ſof zu verm 22083

Kopp , Mittelſtraße 22 ,

B
E2 Stieg , Vorderhaus ,

9 , ˙3 Zimmer , 1 Küche
oder 4 Zimmer und 1 Küche
zu vermieten . 21772

0 2
5 6 , 10ʃ11, Neubau
II . und III Stock , Balkonwoh⸗
nungen mit je 4 Zimmer , Küche ,
Badezimmer nebſt Zubehör per
1. Mai zu vermieten . 21770

Näh . Mannheimer Artien⸗
brauerei , ud . 1529.

220 herrſch .Wohn. , sevt .5 6 , 2 17 Zim. , Bad, Küche ,
Speiſek , 2 Kellexabt . , per 1. Juni
evt . 1. Jult zu verm . Elnzuſehen
11 —1 Uhr . Näh , part . 9400

St allun 5
für 2 Pferde
zu vermieten .

%07 Schwetzingerſtr . 116 , IV.

Stallung vne .
vermieten .

Augartenſtraße 37 . 21913

Läden .
B C, TöſfH 1,10 %1

drösserer Laden
am Gewerbeschule - Neubau ,

beſonders für Buchbinder und
Schreibmaterialwaren⸗

ändler gerignet , mit Wohnung
2 . , Bade Küchede . )p 1. Ayril
u berm Näh Kompt .d. Mannh .ebrensbel , B 6, 18. 21904

am Marktplatz , ein6 2 , 6Laden mit od. ohne
Wohnung per 1. Mai zu ver⸗
Ulteten . 21709

7 5. 55
Näne d. Marktplaßzes ,

* Laden zu verm . 92

L 8 7 Laden per ſofor
9

Näheres 2. Stock .
zu vermieten .

18444

L 12 , II
Laden mit 2 Ziumer u. Küche ,
mit oder ohne Magazin , zu
vermieten . Näh . part , 9902

0 6, J en grnher Lahen
zu vermieten . 21460

P 25 3˙½
1

goßer Lden nebſt Zubehör
großer ſof . od . ſpäter

C 4 1 2 hell . gr. Part . ⸗
9 Zimmek auch für

Blireguzu verni Näh .6. St. 9174

64 11 Wohng.
9, 1 Amitod ohne Werkſtatt

pr.1. Ahril zuv . Nüh. 2. St. daſ172

U 6, 7½8, Part . ⸗Zim, edt . aſs
Bureau geeignet , zu v. 92095

F 2 9
2. St . , 6 Zimſſter u.

9 Zub . auf 1. April z. v.

6 3 16 2. St . , 5 Zim. u
9 Zubehör ſofort od.

ſpäter zu vermieten . 21687
Näheres bei Schneider Wwe .

E 2 , Da Ecklaus , 2 Tiepp .

F 4 8 zwei Wohnungen ,
9 3. St . , je 4 Zimmer

und Zuhehör zu verm . 91553

FS ( Kirchenstr . 9)
sochr schöne Wohnung
von 7 geräumigen , hellen und
luftigen Zimmern , Badezim .
nebst Zubehör in bess . , Hause
per I. April I. Js . oder später
zu vermieten . 22018

LNüheres 2. Stock .

F 8 , 7 ( icchenftr .3)
elegante Wohnung

Beletage , 6 Zimmer , Badezim . ,
Küche , 2 Manſarden nebſt Zu⸗

mieten . Auf Wunſch können
noch 2 ſchöne Zimmer im Par⸗
terre mit ſeperat . Eingang , als
Bureau geeignet , mitverinietet
werden . Näheres Luiſen⸗
ring 13 , oder bein Eigen⸗
tümer , Albert Heidelberger n
Worms . 21492

zu vernieten . Zu erfragen in
12 , 6, 3. Stock 21355

4 Zimmer neb
2 9 555 per 1. Ez

7 zu vermiete 9065

2.

2heller , trockener Keller ,

gauzen Umgebung ein derartiges

ebör , ſofolt oder ſpäter zu ver⸗

5 Sioct 7 56 7, 35 Zimmer U. üche
Per . 1. April zu vermieten . es

1 0 immereu . Küche67 . 395 Anterl . ) z. p. 1
0 3 ſchöne Amſmer iutH 25 9 Balkonu Zubehör per

1 April zu verm . Näh . Laden. ess

H 9 (Beilſtr . ) 2. St. , ZZim.
9 1 Badezim .u. Magdzim .

an ruhige Leute auf 1. April z. v.
Näheres daſ , parterre . 22094

4J I , B, 2 Iimſer , KNüche und
Kellet per 1. Aurll zu d. biss

7 8. St . , 5 IfirnterK 5 10 mit Zubehör per
1. April zu v. Näh . 2. St . 21851

0 ſchöne Wohng . , 4K 95 19 Zim, Küche , Vade⸗
zim. u. Zubeh .z v. Mäh. part . 8656

*K2 , 7 .
2. Stock , 7 Zimmer mit belieb .
Zubehör bis 1. April zu verm . ,
eignet ſich auch für Doppelwohn . ,
ganz od. geteilt . Mäh. 2. St . 21697

5 Ging ) Eckhaus ſch.K 35 13 - Zulmer,⸗Wohng .
mit reichem Zubeh . p. J. April z. v.
Beſichtig . v. 11- 12 u. . 4 Uhr . 8

90 . St . , 2 Zim . undK 3 20 Küche zu om. 679

L 10 , 7
Parterre⸗Wohnung , 3 Zimmer
und Zubehör , Bureau , Magazin ,

170 ꝗm,
ganz od. geieilt bis 1. April zu v.

Näheres 4. St . , Hinth . 21828
19 21 Tr. 2 unmöbl .L 12, 3 Zimmer an fur

beſſeren Herrn zu verm . 22105
0 2. St . 5 IimmerL 12 , nebſt Zubeh . zu vm.

Näheres 1. Stock . 9161

M I , 10
Wohnung , —6 Zimmer mit
Kuche , 1 Treppe hoch, gegen die
Straße gehend , ganz od. geteilt ,
zu vermieten . Näheres durch
Hch . Stumpf , M 1, 10 pt. 246

I Wognung ,s ZimmerM J , mit Küche u, Zubeh
per 1. April zu verm . 9139

N 4 19420 freundl . Man⸗
9 — ſardenwohng . ,

beſt . aus 2 gr. Zimmern , Küche
u. Zub . per 1. Aprtl an kinderl .
Leute zu v. Näh . im Laden . 77

3 . uu . 4. Stock ,
ſchöne Wohnung , je 4 Zimmer ,
Küche und Zubehbr an kleine
ruhige Familie zu verm . 21976

83 ( Seitendauz s große
Zim . u. Kitche pet

ſofort oder ſpäter zu
verm . Näheres R 3, 10, 21835

0 1und 2 Zimmer⸗8 5 1 U Wohnungen per ſo⸗
ſort zu verm . Näh . Mannheimer
Aktienbrauerei , B 6, 15. 219260

＋ 6, 29 , 5. St, ſchoͤnes Gaupen⸗
Zilu .pr. ſof z. v. Näh . 3 .St. 9

U 4. 13 , Friedrichsring,
2. 0d. 4. Stock , ſchöne Eckwohnung ,
5 Jim u. Bad , ſowie im 8. Stock
41
5

immerwohn . per 1. April zu
erm . Näh, 4. Stock . 20370

8
ſchöne 4 Zimnier⸗Wohnung per
Mai zu verm . Näh. U5,22 . 21695

1＋ 0, 12
2 ſchone Zim uſſd
Zubehör ( Souter . )

mit Abſchlutß , auch für Burean
geeign . , preisw . ſof, zu verm . v1e

5
ſch . 4 FIimnex⸗Augartenftt . 10
wohnüng per

1. April od. früher zu verm . 8138

ismarckplaß 7 1 Zim . mift

fber per , 1, April zu veri .
Nüheres part . 9174

Bismarckplatz 2

1 8 7 Zim . Wohn . mit Zube⸗
Hör, evenkl . auch geteilt , per 1.
April zu vermieten . 21726

Böckſtraße 3, ( früher k 9, ,
1. Stock , 4Zimmer und Küche
per 1. Junt zu vermieten .

Näheres 2. Slock links . 9472
An , Stock, 3 Zim . u.Böcklr. 13 Keüche per k. Mürz

zu vermieten . 8629
Näheres Böckſtraße 20, 2. St .
ürgermeiſter Fuchsſtr . 1 ,

8. St . , 1. Zim . U, Kllche , 4. Si . ,
2 Zimmer und Küche zu verm .

Näheres Mannheimer Aktien⸗
brauerei , B 6, 15. 21929

Heſlicer Ekadtkeil !
Charlottenſtraße 8,
eine elegante Wohnung,
2 Tr . hoch , beſtehend

aus 6 Zimmern , von
welchen 5 ineinauder⸗

zu vermieten .

MMlbereſtr. 2
ſch
JI klei h1 Hungen zu

verm . Näh . Mannßeimer Aktlen⸗
brauerei , B 6, 15. 21827

in 46 5. Stock ,rie
Wriehticer 3Zimmer 37 . 1

0 25 21 ſcdde r
u vermieten . 9057

4 . St . , 1 mbl. Zi
64 . 16 ſof. zll verſt 16

0 3 7u, 1 1 gut möbl .
Zint . pr. 1. März zu 9.

D 5, 5 ein ſchön sblietes
9 % U Zimmer p. 1, Märg

zu vermieten . 9203

5
5. Stock möbl⸗ Iim.

35 zu vermieten . 9083

D . 1 pärk, , ſchön , groß⸗
möbliert . Zimmer

ſo ort od. ſpäter zu verm . 9801

„p. ſch möbl .Rheinſtr .I 8 Zimmer mit ſep. Eingang an
beſſeren Herrn zu verm . 9874

7 2 Treppen , ſchön mödi⸗E1 . 8 Zimmer z. v. 9081
N —

E 3, 9
1 Treppe , 1 gut möbl .
Zim . zu verm . 9885

F3 , 22
3 . Stock ,

2 möblierte Zimmer ( Wohn⸗
und Schlafzimmer ) , mit 1
oder 2 Betten bill . z. v .

Tr . ., ſbön mödf.F 6, 617 Annen Ain
8 5 2. Stock , ſchön6 25 19 20 möbl . Zimmer

ber 1. März zu verntieten . 9068
4 1 Tr. , mösl . Zim .

J 3. 1

Eliſabethſtr . 5,
8. Stack , 7 Zimmee mit allein
Coſſſort , eveft . noch —3 Zint .
ebener Erde ( im Hof ) für Bureau⸗
räuſilichketten geeignet , per ſof.
oder ſpäter zu bermteten . 1703

Näheres L 11, 25, 3. Stock

Goetheſtraße 6,
am Tennisplatz , 3. St . ,
elegante Wohnung , 7 Zim. ,
Küche , Badzimmer , Magd⸗
kammer ꝛc. auf 15. Mai
oder früher zu verm .

5. Stck. , hübſſue dre⸗

Näheres parterre .

Hebelſlr. 13
Zimmer⸗Wohnung

mit Zentralheizg . z. v. Näh . bei
J . Peker, Friebrichsring 14, IV. 1820Oniſenring

J0 ſchbneg Zim.Luiſenring 20 ohnun
nebſt Zubehör 1. April zu verm .

Näheres parterre . 9390

Lufſenring 47,
Neubau , 3 Treppen hoch, 4 Zim, ,
Küche , Bad , Manſarde ꝛc. per 1.
April d. J . zu hermieten . Näh
Luiſenring 48a , part . 21789

he i Zimmer undLangſraße 15 Fuhe zu verm .
Näheres Mannheimer Aktien⸗

brauerei , B 6, 15. 21928

Linderchofftraße 14, 3. St. ,
6 Zimmer und Küche für 60 M.
monatlich zu vermieten . 21950

Nerrfelöftr. 7 w. Seden
ſoſort zu vermieten . 20844

Parkring 21
Nähe von Rhein u. Friedrichs⸗
park , 2. Stock , 4 gr . Zimmer u.
Küche per 1. April zu v. 20202

Farkring 31
1. Stock , 7 Zimmet per ſofort
4. Stock , 5 Zim . p. 1. Jan . 05
ſamt Zubehör , neu elegant aus⸗
geſtattet , zu vermieten . 21301

Pim 375 , 5. Skock, —4
Zim . U. Küche zu verm . dols

22024

zu vermieten . 8278
12 1 Tr. ,ſrdl . bl. Zim.63 , 1 lapg 3 verm . 9080

Zim . zu
verm . Näh. part . 9495

6 5
5 möbl . Zimmer an eit
4

2. St. , ſchön mößl⸗6 2 30 Zimmer zu v. 5

2 Perſ . m. od. oh. Peuſ . zu v. 9487
0 2. St . , fein möblirt .

4J1 . 19
9048

) 9 2 St . , ſchön möbl .K 2, 26
1. März zu verm .

1 hübſch mbl .6 7, 1

Fräul . zu verm . dias

1 1 Tr. , ſchön mößl .
1, 14 Wohn . ⸗ u. Schlafz . f.

Zim, , auf die Straße
gehend , zu vermieten .

Zimmei ſof. od. 5is
945³: 7

1¹ Wil elm lt. 10 75 2 2 Tr . , Tufſene , ſchönAlen Filet K 3. möbl Z. n .1. April 1905 zu verm . 19864 part . , 1 einf . möbk .K . 30 Zim . zu verm . 842Näheres im Bureau , parterre .
inhenſerz Jabgeſchloſſ .Aheinhänſerfk . 12

Wohten
1 Zimmer u. Küche im 5. Stock ,
bis 1. März zu vermieten .

Näberes im 2. Stock . 2183

Nfleinvillensff. II
Eine der Nenzeit entſprechende

4Zimmer⸗Wohn . mit Küche ,
Badezimmer u. Zubehör mit
2 Balkon im 2. Stock ſofort od.
Täter zu vermieten . Näh bei
Franz Schwander , Schloſſer⸗
de uſter, Meerfeldſtr .31, 1. St . L5e

4 Zim .
9251

9144
Mheinanſir 10

4 Stoc , ſchöneRheinguſtr. 19 Sohen,
beſteh , aus 6 Zim , mit Bad und
ſämmtl . Zubehör zu verm . 9334

ant 5. Stock 5 Zim.Rheiuauftr. 10 5d
I. April zu vermieten. 9385

1 ir 5. Stod , ſchoneAheinguſſt. 20 3 Sc .d⸗
nung an ruh . Leute p. 1. April
zu v. Näh . Augartenſr . 15 pt . 18

Npelnbammür. 558gne

M 4
2 Tr. , ſchön mbl. Zim.

1 9 6 m. Peuſ . z. verm . 9045
h 2 Tr . ., 1 ſch. möbl .N 27 9b Zim . zu vm. 9162

N 3 Fan möbl.
122 Zimmer zu verm. 235
V n gut gobl . Zim . mitN 6 . 6a Penſ . zu Ulu. 218ze

2. St , groß. gt. mbl .
9 1. 14 Zim . ſof, zu vm. 2458

ein möbl . Zimmer0 4, 2 ſof. zu verm . 9387
Fr 1 T , ein ſchon mol .
0 95 1 Zimmer mii Balkonm
Alt od. ohne Peuſ .zu verm . 9038

7 , 24. Penfon. 0 7, 24.
Elegant möbl . Wohn⸗ und

Schlafzim . , ganz ſep. Eingang ,
per 1. April ev. früher zu verm .
Gas , Bad , Teleph . 8826 . 22112

, 2 , 3 Tr . r , ſchön indd
WZunm. auf 1. März zu v. 582

5 2. St . , gut möbl . Zi .R 6, 1 ſofort od. t . .

B 7 , 6, 1 Sr . gut möbl . Zim.
an 1 Dame ſof . zu v. 9224

U 15
3. St . , auf die Ank.

2 9 möbl .Z. 3. v. 8845

1223 KSt . , gut mbl. Zim.
1 März z. v. 8070

gut möbl . Zim .
üch Apri U tl . m. Penſion

eeee eeeee7
18 4. St . , 2 1

10 1 .Keatemnelmesst. 8
Zimmer u. Küche bis 18. März

eventl , bis 1. April zu verm .
Näh . eine Treppe . , Iks. 11305
Schmeßinarrir 7 7 Stoc ,Schwetziugerſtr. eine ſchöne
Wohuung , 5 Zimmer u. Zubeh, ,
nächſt den Kaiſerring per ſofork
oder 1. April zu verniteten .

Näheres im Laden . 9039

Schwetzingerſtr . Aa ,
neu hergerichtekfe Wohng von 9
Ziumer u. Küche im 5. Stock ,
an ruhige Leute ſof, ob. ſpät . zu

möbl . Part . - Zim .U 6. 29 ſofort zu verm . 888.

Beethovenſtr . 5
( Nähe des Waſſerturms ) , 2 Tr .
ünks , freundlich möbl . Balkon⸗
zimmer zu verm . 21308

Gontardffe. 20 indengen1 Tr. , ein mbl . Zim . zu v. 2
1 ing 0 1. Etage , ſchönHliſenring 20 nbbl. B10

mit ſept Eing . zu verm . 8948

Rrinz⸗Wilhelmſtr . 17, 7 Tr. ,Schrwedngerd , 58 f. 30 , J bibnd dl Jun , 2
e , 21 112 Auſt . Fräul. od Schüler v. 9122

und Kllche zu vermielen . eindammſtr . 26, 8 Tr. ,
( Ecke Gontardſtrage ) gut möbl .
Zimmer , mit ſep. Eing . , ( eventl .
duch leer ) zu vermieten . 908

Seckenheimerſtr . 8 , J. St . ,
Nähe Bahnhof , ſrele Ausſicht , gut
5 l. Zimmer zu verm . 9288

Setzenbermnerſtz . 20 , 3. St . , r .
tein möhl . Zim . an beſſeren

Herru od. Früul . zu derm
Schwetz ingerſtraßſe MAa ,

5 Trepp . lechts , ein ſchön mößhl.
Zilunter billig zu vermieten . 275

Pindeckſtr. 2 Sgegenate der
Kirche), 2. St, 15

mobl . Wohn - und Schlafzimme
an einen Herrn zu verm . 9490

in gut möbf Zim . biü , abzug .
Näh . im A8 2246

Näheres Mannheimer Aktien⸗
brauerei , B 0, 15 21903

Schöne helle Wohnungen ,
9 8 u. ſech. , 4 ., Badez . u. Kch. u.
13. u Kch. p. ſof od. 1. Apeil z. v⸗
Balf,Waſſereu . Gaslig . , Cloſets .
Mittelſte . 20 , 1 Tr . Iks. 21883

zu FermietenWohnung Treie Aussicht
5 Zim. , Mz, Speisek . , 850 Mk
P. 4 Otkerten unt T, K. Nr.
20722 an die Exgedition ds.
Blattes

—40 Zimſſſer Bad, Spelſekammer
zu perinſeten , 20533

Nätzeres Seckenheimerſtraße
8. Stock .

22 e
58 . möbl . Zim .
ver 1. März zu v. 5298

B 22 7 beſſ . Zimmer nur an
Pension

J , ( ſollden Herru zu ver⸗ für Herren und Damen , nees
Utteten ,aut Hebſten Ausländ „ „ Teleyhon 3628 .

5, 12 , 2 Tr. gut möbl , ſep. —2 fſunge Herren öder Damen
Zim au b rrn z. v. 9340

5 ( fN auf WunſchB 6,1 8 auch dren ſchön mbl⸗
riihige Part . - Zint . auf 1. April
au beſſ Herrn zu vernl . 21046

finden ganze oder geteilte Penſton .
A Z, 17 , 1

Ge bürgerf . Mittags⸗ u
Abendiiſchkönnen n einigern , leiinehni 1 6, 4. 8. St . 21

4. St . , ein nekt wöbl
mit Zubehör auf 1. Maſzu ver

Näheres parterre , 21988
Veſ Wiſtags⸗ 1

Zimmer an ſolfd . Fräul , 18 J. März in gut. Fan . Zu
per J. Mälz zu verm . 9480 Lorſr. Stifenhaus , F 2, 2, 8088



Moderne Herren - Bekleidung

I Iaiser & delsler
0O 7, 4 . Mannheim . O 7, 4 .

Jagd , Sport , Liyrsen

M. TLaiser & Geisler
0 7 , 4 . Mannheim . O 7, 4 .

FDerei Crintz . 28011

Prompte Bedienung . Tadelloſe Ausfüührung . — Mäßige Breue .

Großh. Hof⸗ U. Nationaltheater
in Mannheim .

Freitag , den 24 . Februar 1905 .

35 . Vorſtellung . Abonnement C .

Das Mheingold .
Vorabend zum Bühnenfeſtſpiel „ Der Ring des Nibelungen “

von Richard Waguer .

Dirigent : Willibald Kähler . — Regie : Eugen Gebrath .

Perſonen :
Wotan ) Max
Donner 5 Hugo Voiſin .

Froh Gökter Fritz Vogelſtrom .
Loge U Friedrich 1Faſolt ) Wilhelm Fenien .
Hafner ) Nieſen . Farl Marx .

Joachim Kromer .Alberich )
Allred Sieder .Nibelungen 5

Fricka Margarethe Brandes .
Freia Göttinnen „ »„Hiülda Schoene .
Erda Beity Kofler .

Dind van der Vijver ,
Eliſabeth Gothe .

Betty Kofler .

Schauplatz der Handlung :

1. Ju der Tieſe des Rheins . 2. Freie Gegend auf Ber eshöhen
am Rhein gelegen . 3. Die unterirdiſchen Klüfte Neibelheims.

4. Freie Gegend auf Bergeshöhen .

Kaſſeneröſfn . 6½ uUhr . Anfang 7 Uhr . Ende nach 9½ Uhr .

Erhöhte Eintrittspreiſe .

Woglinde
Wellgunde
Floßhilde )

Rheintöchter .

Im Grofßh . Softheater .

Samstag , 25 . Febr . 1905 . 35 . Vorſtelg . im Abonn . .

Zum erſten Male :

Die goldne Eva .

Luſtſpiel in s Akten von Frz . v. Schönthan u. Frz . Koppel - Ellfeld⸗

ger .
Mauußheim , 24 . Februar .Geueral⸗Anzei

Manuheim .
Wir bringen dem verehrl . Publikum hiermit zur gefl . Kennt⸗

laut Verſammlungs⸗Beſchluß vom 3 . Februar

wir ſämtliche unſerm Verein angeſchloſſenen Mitglieder der

Colonialwarenbranche veranlaßt haben ,

nisnahme , daß

dazu gehörigen Artikel

ohne Ausnahme 5 % Mabatt

zu gewähren . Gleichzeitig fügen wir an , daß von Anfang März
ab laut demſelben Beſchluß Rabattzeichen à 10 Pfg - zur

Verabfolgung gelangen .

qekoration .

Vornehme Knaben - Garderobe

M. Taiser & Geisler
0 7 , 4 .

nunmehr auf alle

55˙5

Große Karneval⸗Geſellſchaft Mannheim ( . ⸗BV . )

Sonntag , den 26 . Februar , abends von 8 Uhr 11 bis 11 Uhr 11

Grosse karnevalistische

Der Morstand .

Feinste Maass - Schneiderei

0 7, 4 .

Mili

Abteilungsführern und Diener Mantel , ſowie an der Abend⸗
kaſſe zu erhallen .

deren erwachſene Familien⸗Angehörige höflichſt ein , recht zahl⸗
treich zu erſcheinen .

0 7 , 4 .Mannheim .

abendls

6 Uhr

Mannheim . O 7, 4 .

färperein E Mannheim . 8)
Samstag , den 25 . Februar 1905 , 7

abends 8 Uhr
‚

„Masenball 2
im Saale des

„ Friedrichsparkes “
verbunden mit Lotterie , zum
Beſten der Unterſtützungskaſſe .

Große Ueberraſchungen
ſlehen bevor . 55009 —

allerſeits dringend erwünſcht .
Karten und Loſe zum Preiſe vou 10 Pfg . ſind von den

Wir laden hierzu nur unſere verehrlichen Mitglieder und

„ BAEτ YYOTH FHaSS .

Der Vorstand .

8
Damen-Fremden-Sitzung 2

Saaleröffnung 7 Uhr .

Aufang 7 Uhr .

Heute abend 8 Uhr
das

Sensations - Programm .

Bestellungen für Logen zum Chorsänger - Maskenball
Werden im Bureau des Theaters angenommen .

Im Grand Restaurant Frangals resp . Wiener Cafe

Konrerte der ungarlschen Zlgeuner - Kapelle Bitto
Babor Pista ( 10 Personen ) . 53F

Kolosseumtheater Mannheim .
Freitag , 24 . Februar , abends 8¼ uhr :

18
10t

Doktor Humbug . Poſſe mit Geſang in 5
von Brentano .

Saalbau Mannheim .
Heute s hy ASbends

Große Variete⸗Vorſtellung .
MNur mehr wenige Tage

Elrkus Barnum & Balley « Lyrico - duartett
und das übrige vorzügliche Frogramm .

8

4

4

4

4

90 der Muſikkapelle des Kg .
1 * unter perſönlicher

Mk. . —. II . Reihe Mk. . —.
. 50, Saal Mk. . —. Galerie Mk. . —,

Aufſchlag .

Mannheimer Tageblatt .

im Mibelungensaal des Rosengarten Mannbheim

unter gefl . Mitwirkung unſerer beliebteſten „ Taſſenrednerinnen und Redner . “ “

Rauchen vor 11 Uhr 11 nicht geſtattet .
Von 7 Uhr 33 ab :

KONZERT
2. Bab . Greu . ⸗Regiments Kaiſer Wilhelm I . No .
Leitung des Kg. Muſikdir . Herrn Max Vollmer .

Sämtliche Plätze abends an der Kaſſe 50 Pig

Karten im Vorverkauf ſind erhältlich : Empore und Euipore⸗Rundteil ( numerlert )

Aur in der Expeditien des Badiſchen General⸗Anzeiger

Mannheimer Tageblatt .
Saal⸗ und Galeriekarten in den Zigarrenhandlungen , im Habereck , bei den tler⸗ 4

Rats⸗Mitgliedern , ſowie in der Erpedition des Badiſchen General⸗Anzeiger ,

TTiſche können nicht reſerviert werden .

Der ller Rat .

NNN ee

8 Hriegerverein-EMannheim

General⸗Verſammlung
findet nicht am 25 . Februar , ſondern

abends ½9 Uhr im Lokal „ Wilder Mann “ ſtatt.
48612

Die diesjährige

ordentliche

Freitag , den 3 . März 1905 ,

Der Vorſtand .

Die weiteren Reihen Mk.

55091

Montag , den 27 . FJebruar 1905 , abends ½ Uhr

40Ordenlliche Mitgliederverſammlung
Eintrittspreiſe : Empore und Empore⸗Rundteil , nur numerterte Plätze, I. Reihe

105 III . bis y. Reihe Mk. . —.
8

ſammlung ergebenſt eingeladen nut dem Beifügen , daf emde
Anträge bis längſtens 18. Februar beim Vorſtand einzureſchen ſi

Verein für Feuerbestattung
Mannheim - Ludwigshafen . E. V.

im oberen Saale der „ Stadt Lück, “ P 2.

Tagesordnung :

„ Erſtattung des Jahres⸗ und Kaſſenberichts . 2 75

„ Enlaſtung des Vorſtandes und des Verwaltungsraſes .
. „ Abänderung der 88 1, 8, 4, 5, 8 und 12 der Satzungen⸗
Neuwahl von Vorſtands⸗ und Verwaltungsratsmitgliedern ,

ſowie der beiden Rechnungsreviſoren .
5. Ausſoſung von 18 Anteilſchenen des Krematorium - Ball⸗

vereins .
2

6. Beratung von Anträgen aus dem Kreis der Vereintshiti 518

8
—9

e

lieder .
Die verehrlichen Mitglieder werden zum Beſuch dieſer Bib⸗

*

Der Vorſtand :
Otto Wüſt . Richard Sauerbeck .

0785 jeder Art mit Schreibmaſchine,
ſowie Bervielfältigungen feigbill . A. Neuſer , Meßplatz !

Schriftlice Arbeiten

Dankbesüch-Ablösung.
Beteiligt haben sich weitere 100 Familien , also

insgesamt 185 . Der Rest der Ablösungszahlungen
ist nach Abzug der Unkosten mit M. 405 den Bürger -
meisterämtern Mannheim und Ludwigshafen à. Rh .

zu Wohltätigkeitszwecken überwiesen worden .

Mannheim , 23 . Februar 1905 . 55138

August Röchling .

Naugerhalle Maaulein
Sonntag , 26 . Februar 1905 ,

abends präcis 5 Uhr

Sehluss - Bierprobe
mit verſtärktem Orcheſter und viel⸗
ſeitigem Programm im Lokal 0 6,2 .

Einführungen geſtattet .
55151 Der Vorſtand .

Skoffe w . ausgezackl.
Fussé - Anstalt E, b, Pt . zita .

Saalbau Scherer, Rheinau
Großes humoriſtiſches Contert

wozu freundlichſt einladet

Sonntag , den 26 . ds . Mts .

unter gefl . Mitwirkung der neugegründeten 55150

Saalbau⸗Theater⸗Geſellſchaft .
Anfang 4½ Uhr mittags

Fritz Scherer .
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